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Lesen, was nicht in der Zeitung steht: 


Wir fordern: 
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»Jeder wisse, dass eine Maske schon nach einer halben Stunde 
so durchfeuchtet sei, dass sie selbst zur Virenschleuder werde. 
Angela Merkel laut BILD vom 01.04.2020 


»Mit einer Maske hält man das [Virus] 
nicht auf. Die technischen Daten dazu 
sind nicht gut.« Prof. Dr. Christian Dros- 
ten im Interview beim RBB (Rundfunk 
Berlin-Brandenburg) vom 30.01.2020". 


Die Weltgesundheitsorganisation sieht 
im Kampf gegen die Ausbreitung des Co- 
ronavirus keinen Nutzen im allgemeinen 
Mundschutztragen. Es gebe keinerlei An- 
zeichen dafür, dass damit etwas gewon- 
nen wäre, sagte der WHO Nothilfedirek- 
tor Michael Ryan. Vielmehr gebe es 
zusätzliche Risiken, wenn Menschen die 
Masken falsch abnehmen und sich dabei 
womöglich infizieren. „Unser Rat: wir 
raten davon ab, Mundschutz zu tragen, 
wenn man nicht selbst krank ist”, sagte 
Ryan.« Südtirol-News 30. März 2020. 


»Masken waren erst unnötig, dann waren 
sie Virenschleudern, dann waren sie eine 
Höflichkeitsgeste, dann waren sie ein 
dringendes Gebot, und heute gibt es eine 
Maskenpflicht.« Christian Lindner ‚FDP 


»|Ich tragel nicht irgendeinen Lappen 
vorm Gesicht, der mir gesetzlich oktroy- 
iert wird und der sogar gefährlich ist, weil 
er durch Konzentration von Viren, |...| die 
sich im Stoff ansammeln, und durch un- 
sachgemäßses Ablegen und Aufsetzen |...| 
sogar eher zu einer Infektion führt.« — 
»Gucken Sie sich mal beim Robert-Koch- 
Institut die Hinweise zum Anlegen und 
Abnehmen einer Maske an. Das ist ein 
hoch komplexer Vorgang, wenn Sie nicht 
selber dabei Gefahr laufen wollen, sich 
ebenfalls zu infizieren. Das ist nicht ein- 
fach nur so ein Schamlappen vor dem Ge- 
sicht, den man so davor tut, wie manche 
Politiker das darstellen, und deswegen 
ärgere ich mich darüber, wenn man uns 
gesetzlich verpflichten will, etwas zu tun, 
was wissenschaftlicher Unsinn ist.« — 
»Eine gesetzliche Pflicht für nicht funk- 
tionierende Masken halte ich für ein Ar- 
mutszeugnis eines Staates, der damit 
auch seine Kompetenz konterkariert und 
sich in meinen Augen lächerlich macht.« 
Weltärztepräsident Ulrich Montgomery”. 


(1) https://www.bild.de/politik/inland/politik-inland/coronavirus-kontaktverbot-und-beschraenkungen-bleiben-bis-nach-osterferien-69775950.bild.html. (2) YouTube: „Prof. Dr. 
Christian Drosten - Mit einer Maske ist das Virus nicht aufzuhalten“ https://www.youtube.com/watch?v=J7Ic_bbDRKXQ. (3) suedtirolnews.it/chronik/who-gegen-allgemeines- 
mundschutztragen. (4) Zitiert nach nachdenkseiten.de/ ?p=60520&fbclid=IwAR20xM8pYyZ76FmmSc4Af_mJOQH6atSwc5NwrkMJrtwINOwpF3HP5Vv5g0dHc (5) deutschland- 


funk.de/weltaerztepraesident-montgomery-pflicht-fuer-nicht.694.de.html?dram:article_id=475525. 
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Sind Sie der 

schreckliche Corona-Drache, 
vor dem sich die ganze 

Menschheit fürchtet? 








Ja, ich 
habe einen guten 
Pressesprecher! 


Zeichnung: Frans Stummer, frans-stummer.de 
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Du Schnuffi, 
auch wir Menschen 
müssen seit 27. April wegen 
_ des Corona-Virus einen 
N Maulkorb tragen! 


Vor dem 27. 
war das Virus also 
nicht gefährlich?!? 





Zeichnung: Ralf Alex Fichtner 
(07021) 7379-0, Fax: -10 - info@kentdepesche.de : kentdepesche.de 
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Lieber Leser! 


»Die beobachtbaren Wirkungen 
und Auswirkungen von Covid- 
19 lassen keine ausreichende 
Evidenz (gesicherten Beweise) 
dafür erkennen, dass es sich - 
bezogen auf die gesundheitli- 
chen Auswirkungen auf die Ge- 
samtgesellschaft - um mehr als 
um einen Fehlalarm handelt.« 


Dieser Satz stammt aus einer 
80-seitigen Analyse bzw. Be- 
wertung der Corona-Maßnah- 
men des OberregierungsratesK., 
seines Zeichens stellvertreten- 
der Leiter des Referats (Abtei- 
lung) für Krisenmanagement 
(Schutz kritischer Infrastruktu- 
ren) im Bundesministerium des 
Inneren. Unterstützt von einer 
hochkarätigen, neunköpfigen 
Expertenkommission -— Ärzte, 
Doktoren, Professoren - hat K. 
die Analyse erstellt und sie an 
Vorgesetzte, Kollegen sowie die 
Innenministerien der Länder ge- 
schickt. Von einer dieser Stellen 
ist das 80-seitige Dokument 
dann an die Öffentlichkeit 
durchgesickert - und macht seit- 
her deutschlandweit die Runde. 
Nicht ohne Grund, denn es ist 
an Brisanz kaum zu überbieten. 


Folgend einige Zitate daraus: 
»Durch das neue Virus bestand 
vermutlich zu keinem Zeit- 
punkt eine über das Normal- 
maß hinausgehende Gefahr für 
die Bevölkerung (Vergleichsgrö- 
ße ist das übliche Sterbegesche- 
hen in Deutschland). Es sterben 
an Corona im Wesentlichen die 
Menschen, die statistisch dieses 
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Jahr sterben, weil sie am Ende 
ihres Lebens angekommen sind 
und ihr geschwächter Körper 
sich beliebiger zufälliger All- 
tagsbelastungen nicht mehr er- 
wehren kann (darunter etwa 
150 derzeit in Umlauf befindli- 
che Viren). Die Gefährlichkeit 
von Covid-19 wurde über- 
schätzt (innerhalb eines Viertel- 
jahres weltweit nicht mehr als 
250.000 Todesfälle mit Covid- 
19, gegenüber 1,5 Millionen 
Toten während der Influenza- 
welle 2017/18).« 


»Die Gefahr ist offenkundig 
nicht größer als die vieler ande- 
rer Viren. Wir haben es aller Vor- 
aussicht nach mit einem über 
längere Zeit unerkannt geblie- 
benen globalen Fehlalarm zu 
tun. Dieses Analyseergebnis ist 
von KM4 (Referat Krisen- 
management) auf wissenschaft- 
liche Plausibilität überprüft wor- 
den und widerspricht [...] nicht 
den vom RKI vorgelegten Daten 
und Risikobewertungen.« 


»Der Kollateralschaden ist in- 
zwischen höher als der erkenn- 
bare Nutzen. Dieser Feststellung 
liegt keine Gegenüberstellung 
von materiellen Schäden mit 
Personenschäden (Menschenle- 
ben) zu Grunde! Alleine ein Ver- 
gleich von bisherigen Todesfäl- 
len durch das Virus mit Todes- 
fällen durch die staatlich ver- 
fügten Schutzmaßnahmen.« 


»Der (völlig zweckfreie) Kolla- 
teralschaden der Coronakrise 
ist zwischenzeitlich gigantisch. 
Ein großer Teil dieses Schadens 
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Aufdeckung aller Fahler und Täuschungen 
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Warum der Lockdown weit mehr Tote auf 
dem Gewissen hat als Corona selbst! 
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wird sich sogar erst in der nähe- 
ren und ferneren Zukunft mani- 
festieren. Dies kann nicht mehr 
verhindert, sondern nur noch 
begrenzt werden.« 


»Die staatlich angeordneten 
Schutzmaßnahmen sowie die 
vielfältigen gesellschaftlichen 
Aktivitäten und Initiativen, die 
als ursprüngliche Schutzmaß- 
nahmen den Kollateralschaden 
bewirken, aber inzwischen je- 
den Sinn verloren haben, sind 
größtenteils immer noch in 
Kraft. Es wird dringend empfoh- 
len, sie kurzfristig vollständig 
aufzuheben, um Schaden von 
der Bevölkerung abzuwenden - 
insbesondere unnötige zusätzli- 
che Todesfälle - und um die 
möglicherweise prekär werden- 
de Lage bei den kritischen Infra- 
strukturen zu stabilisieren.« 


Und zu guter Letzt sein Fazit: 
»Aus diesen Erkenntnissen er- 
gibt sich: Die Verhältnismäßig- 
keit von Eingriffen in Rechte 
von z.B. Bürgern ist derzeit 
nicht gegeben, da staatlicher- 
seits keine angemessene Abwä- 
gung mit den Folgen durchge- 
führt wurde. Das Bundesverfas- 
sungsgericht fordert eine ange- 
messene Abwägung von Maß- 
nahmen mit negativen Folgen 
(PSPP Urteil vom 5. Mai 2020).« 


Da muss ich heute gar kein Edi- 
torial mehr schreiben! Oberre- 
gierungsrat K. hat schon alles 
Wesentliche für mich gesagt. 


Noch deutlicher wird eine neu 
gegründete Vereinigung von 
Ärzten in einer öffentlichen 
Presseerklärung: »Wir Ärzte für 
Aufklärung kritisieren die Maß- 
nahmen im Zuge von Covid-19 
als überzogen - sie haben nichts 
mit einer angemessenen Unter- 
drückung eines Virus zu tun! 
Also: Wer wird hier eigentlich 
unterdrückt? Wir haben nicht 


die Pest, und das diesjährige Co- 
rona-Virus, „SARS-CoV-2“, ver- 
hält sich im gleichen Rahmen 
wie saisonale Grippeviren, die 
wir eigentlich jedes Jahr haben. 
Das ist eine gute Nachricht. Die 
schlechte Nachricht ist, dass 
wir alle eine Panik erleben. Die 
Corona-Panik ist eine Inszenie- 
rung. Sie ist ein Betrügertrick. 
Es ist höchste Zeit, dass wir ver- 
stehen, dass wir inmitten eines 
weltweiten und mafiösen Ver- 
brechens sind. Zur Beweisfüh- 
rung gibt es ausführliche Zeu- 
geninterviews, z.B. von Profes- 
sor Bhakdi oder von Dr. Wodarg. 
Ich kann Sie nur alle einladen, 
sich diese Zeugenvideos herun- 
terzuladen, bevor das Internet 
jetzt auch noch eine Corona- 
Ausgangssperre bekommt. '« 


Es lohnt sich, die 50-minütige 
Presseerklärung auf YouTube an- 
zuschauen: „Pressekonferenz 
07.05.2020 Anselm Lenz, Hen- 
rik Söderkamp, Anne Höhne, 
Heiko Schöning, Walter Weber.“ 


Aus allem Vorgenannten und 
allen Fakten des Hauptartikels 
ab Seite 7 ergibt sich mit hun- 
dertprozentiger, unwiderlegba- 
rer Sicherheit: Alle einschrän- 
kenden Maßnahmen und Aus- 
setzungen der Grundrechte wa- 
ren von vornherein unbegrün- 
det - faktisch, wissenschaftlich, 
medizinisch, epidemiologisch, 
ethisch, rechtlich, juristisch - 
dennoch hält die Regierung 
starrsinnig daran fest, verknüpft 
minimale „Lockerungen“ mit 
neuen, noch schlimmeren Maß- 
nahmen (Mundschutz, Rege- 
lungen an Schulen, in der 
Gastronomie usWw.). 


Helfen wir der Regierung also 
durch korrekte Informationen 
und wohlbegründete Forderun- 
gen, die Grundrechte wieder 
vollumfänglich einzusetzen! 
Bis bald, alles Liebe, Michael 
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Mediale Gerhirnwäsche 


Guten Tag Sabine, guten Tag Michael, mit großem interes- 
se habe ich den erwarteten Artikel zum Thema Corona gele- 
sen. Da habt Ihr was ganz Großes geleistet! Meine höchste 
Anerkennung für diesen Artikel. Jede einzelne Zeile dazu 
unterschreibe ich. Auch finde ich es großartig von Euch, 
diesen Artikel als E-Mail verbreiten zu dürfen/sollen. 

Nach vollständiger Kenntnisnahme dieses großartigen Arti- 
kels habe ich dies mit einem persönlichen Anschreiben 
auch an die AfD-Zentrale in Berlin, an die Compact- 
Redaktion und mehrere andere Einzelpersonen mit der Bit- 
te um Weiterverteilung weitergeleitet. Wir haben diesen Ar- 
tikel als Mail-Anhang an viele Organisationen verschickt, 
besonders die von den Maßnahmen Betroffenen, wie den 
Hotel- und Gaststättenverband, die IHK, den Einzelhan- 
delsverband etc. — mit kleinem Anschreiben und der Bitte 
um Weiterverbreitung. Gegen den heutigen Corona-Irrsinn 
und die größte mediale Gehirnwäsche ist dies die ziemlich 
einzige Gelegenheit dafür, unsere Freiheiten zu verteidigen 
durch Aufklärung. Gerne setze ich hierfür meine Kraft im 
Rahmen meiner Möglichkeiten ein. Dies ist eine Herzens- 
angelegenheit, und das bin ich meinem Vater, der bereit 
war, unter Einsatz seines Lebens für sein Vaterland zu 
kämpfen, auch schuldig. Gott hab ihn selig! 

Passend hierzu möchte ich gerne von Eurem Angebot Ge- 
brauch machen und hiermit 100 der Corona-Depeschen 
zur Verteilung bestellen, Reinhard 


Panik kocht hoch 


Lieber Herr Kent! Die Panik kocht wirklich überall hoch! die 
Menschen haben massiv Angst. Ich selber halte das Virus 
für harmlos, fühle mich aber durch die einschneidenden 
Maßnahmen massiv in meiner Freiheit eingeschränkt. Das 
ist es, was mir Angst macht. Ich hoffe nur, dass alles so 
schnell wie möglich vorbeigeht. Auf jeden Fall nochmal vie- 
len Dank. Sie sind immer so ein Fels in der Brandung ! Ich 
wünsche Ihnen noch eine schöne Woche, Frauke 


Datenmüll 


Da ich noch keinen Artikel gelesen habe, in dem jemand 
das Testen an sich in Frage stellt, muss ich es wohl selbst 
tun. Die ganze Testerei ist namlich Unsinn. 

1. Testen bringt nichts für den Patienten. Patienten behan- 
delt man nach Symptomen und nicht nach Testergebnis. 
Ein Patient ohne Symptome braucht nicht behandelt zu wer- 
den und ein Patient mit starker Atemnot bekommt Atemhil- 
fe, egal wie das Virus heißt. 

2. Testen bringt keinen Erkenntnisgewinn, denn die Testper- 
sonen wurden nicht zufällig ausgewählt, es war keine ran- 
domisierte Studie. Zudem hat man es versäumt, die Zahl 
der Tests zu erfassen (im Infektionsschutzgesetz nicht vor- 
gesehen). Ohne die Zahl der Gesamttests (Grundgesamt- 
heit) zu kennen, ist die Zahl der positiven Tests in einem dy- 
namischen pandemischen Geschehen nur Datenmull. 

3. Testen bringt nichts zur Eindämmung einer Epidemie. Bei 
einer richtigen Epidemie/Pandemie wären in der Hochpha- 
se 5 bis 15 Millionen Bundesbürger infiziert. Das kann man 
gar nicht mehr testen und man kann nicht 15 Millionen Leu- 
te in Quarantäne halten. Martin (Zuschrift über Facebook) 


Alle leiden unter der Coronakrise? 
Wirklich alle? Nein, denn zehn Prozent der 


reichsten Menschen der Welt haben alleine letzte 
Woche 51 Milliarden Dollar verdient. 





Quelle: Forbes-Magazin vom 11.04.2020: „10 Billionaires Gained $ 51 Billion This Week. 


Eine Million 


Lieber Michal Ich bin seit mehr als 20 Jahren im Thema’ Ge- 
sundheit und Lebensführung im alternativen Bereich unter- 
wegs. Ich habe teils täglich in der Arbeit mit Patienten in der 
Physiotherapie aufgeklärt — über Wasser, Ernährung, Kör- 
perpflege, Impfen, aber auch über Politik, Staatswesen, Zu- 
kunft. Man könnte sagen, ich war als friedlicher Botschafter 
unterwegs. Eben dieser Tage reicht das Betröpfeln Einzelner 
nicht mehr aus, um das weltweite Geschehen zu unseren 
Gunsten zu verändern. Ich bitte daher alle sich angespro- 
chen fühlenden Zukunftsverbesserer, sich von der Corona- 
Depesche, der Politik-Depesche oder andere Depeschen je- 
weils ein paar nachzubestellen und sie an Nachbarn, Be- 
kannte oder Unbekannte weiterzugeben. Oder die Zeit- 
schriften einfach in ein paar Briefkästen verteilen. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn wir als Depeschenlesergruppe eine 
Million Corona-Hefte verteilt bekommen würden. Meint ihr, 
das bekommen wir hin? Liebe Grüße, Michaela. 


Gegen eine Wand laufen 


Liebe Sabine und Michael, ich rede jeden Tag mit vielen 
Patienten über Corona. Und ich kann jetzt mit Gewissheit 
sagen, dass die Patienten, die hauptsächlich TV schauen, 
bis heute eine Heidenangst vor Corona haben. Und alle 
warten sehnsüchtig auf die Impfung!!! 

Alle anderen, die alternative Medien nutzen, sind recht gut 
über den Betrug informiert und haben eine gute Einschät- 
zung, was wirklich abläuft. In meinen Gesprächsversuchen, 
die „TV-ler“ zu informieren, habe ich gemerkt, dass ich ge- 
gen eine Wand laufe - und die heißt: „Ich bin kein Experte, 
und ich muss das glauben, was die Experten sagen! Und 
wenn die sagen, dass es gefährlich ist, dann glaube ich das 
denen eher als Ihnen, denn Sie sind kein Experte aus dem 
TV!“ (Das sagen sie natürlich nicht, aber sie denken es.) 
Meine Schlussfolgerung aus vielen Gesprächen ist: Wir 
brauchen einen Flyer, der den Menschen die Angst nimmt, 
dass es eine tödliche, sehr ansteckende Seuche ist. Auf 
dem Flyer müssen viele Experten zitiert werden, aber nicht 
nur mit Namen, denn der sagt diesen Leuten nichts (nur 
uns), sondern mit Beschreibung der Qualifikationen dieser 
anderen Experten, die man nicht im TV zu Wort kommen 
lasst. Denn diese Leute sind total autoritätsgläubig. Und 
erst, wenn sich ihre Angst zumindest in Zweifel, besser in 
Enttäuschung oder Wut wandelt, werden diese Leute nicht 
wie die Lemminge zur Impfung rennen - bzw. allen anderen 
Sch... gehorsam mitmachen. Wenn sich zu viele freiwillig 
impfen lassen, habe ich die Befürchtung, dass es dann 
nicht genug Widerstand dagegen gibt, wenn man nur noch 
mit Impfpass reisen darf, in die Disco darf, ins Schwimm- 
bad usw. Dann könnten einige ins Wanken kommen und 
aufgeben, so meine Befürchtung. 

Ich möchte die TV-Zuschauer erreichen, und ich glaube, 
die würden Flyer lesen. Mich hat die Muse noch nicht so 
richtig geküsst. Ich hab noch nicht den richtigen Text, aber 
Du vielleicht? Liebe Grüße, Vera (Dr. med.) 


Dieses Killervirus ist ganz speziell 
und wird vor allem durch Fernsehen, 






Radio und Zeitung übertragen. 
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Der Dritte Weltkrieg ist lautlos 


Im Grunde bin ich fassungslos. Und traurig. Es herrscht 
Krieg gegen die Menschenwürde. Es findet ein Angriff 
auf die Intelligenz eines jeden Menschen statt. Viele erlie- 
gen dem Angriff, einige wehren sich. Wer die richtige Un- 
terwerfungsgeste zeigt, bleibt verschont. Demütigung wird 
„sinnvolle Maßnahme“ genannt. Sind wir denn alle ver- 
rückt geworden? Steht die Welt wieder einmal am Abgrund 
der Menschenwürde, wie schon bei den vergangenen Krie- 
gen? Bei den bekannten Kriegen gab es Millionen Men- 
schenleiber, die hingeschlachtet wurden. Man spricht des- 
halb von Schlachtfeldern. Es gibt sie heute noch. Der 
Mensch ist des Menschen größter Feind. Heute sperrt 
man in Deutschland Menschen ein, weil sie ihre Meinung 
oder gar die Wahrheit aussprechen. Heute wird man — 
schonenderweise - erst einmal zensiert in den Sozialen 
Medien. Man wird langsam vorbereitet auf einen neuen fa- 
schistischen Staat, und jede wache Seele merkt, was da 
los ist im Land. Wir erinnern uns: Gerade erst haben wir die 
DDR hinter uns gebracht. Was kommt jetzt? 

Es herrscht Krieg. Der heutige Krieg ist lautlos. Es gibt kei- 
ne Schlachtfelder und keine Revolutionen, keine Einzel- 
diktatoren, die ein Volk unterdrücken. Der dritte Weltkrieg 
wird anders geführt. Wer den Regierenden glaubt, dass sie 
es gut mit uns meinen, wird nicht zensiert, dafür in den 
Massenmedien hofiert. Es gab sie immer schon, die Pro- 
pagandamedien. Heute sind sie so gebürstet, dass sie 
überall „Verschwörungstheorien“ aufdecken. Das sehen 
sie als ihren Auftrag, das gibt ihnen Legitimation. Dass sie 
selber den ganzen langen Tag hochoffizielle Verschwö- 
rungstheorien verbreiten, das zu erkennen sind sie nicht in 
der Lage. Lüge ist solange praktisch, solange sie keiner 
durchschaut. Gewalttaten sind solange akzeptabel, als 
man sie für unvermeidbar erklärt. Der Staat hatte immer 
schon das Recht auf Gewalt. Die Geheimdienste in aller 
Welt bewegen sich sowieso jenseits geltenden Rechtes. 
Und wer will Überwachungsinstrumente, die überall einge- 
baut werden, auf unseren Straßen, in unsere Häuser, in un- 
sere Handys und Computer? Und sogar in unsere Körper? 
Wer will das? Not herrscht in den Seelen der Menschen. 
Ein innerer, erstickter Schrei nach Gerechtigkeit und Wahr- 
haftigkeit ist mancherorten leise zu hören. Wann wird die 
Menschheit aus ihrem Trauma erwachen? Marc Schaub 


J 
Weckruf 


Hallo Sabine, die aktuelle Depesche ist wie ein Weckruf! 
Ich bin tief beeindruckt und sprachlos! So manches Mal 
fragten wir uns: „Wie kann das sein?“ Eure Arbeit begleitet 
uns schon lange und wir sind froh, dass es Euch gibt! 
Macht bitte weiter! Es ist sooo wichtig! LG, Diane 


Stell dir vor, 
überall ist Panik 
und du machst 
einfach nicht mit! 





Welche Werte vermitteln nach Corona? 


Liebe Freunde, Eltern, Lehrer, Padagogen, Wissenschaftler, 
Künstler und überhaupt ... liebe Mitbürger und Zeitgenos- 
sen. Ich, Gina Gonsior, geb. 1956, Puppenspielerin, Pro- 
jektleiterin, Stiftungsgründerin und Pädagogin mit Leib und 
Seele, habe ein großes Problem: Welche Werte soll ich den 
mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Er- 
wachsenen nach Corona vermitteln? Bisher waren der mün- 
dige Bürger mit Eigenverantwortung, Eigeninitiative, Kreati- 
vität und die Entdeckung des eigenen Potenzials wichtige 
Erziehungsziele. Wichtigstes Mittel dazu war Partizipation, 
also Mitdenken, Mitreden, Mitbestimmen bei allen Ent- 
scheidungen, die für das Zusammenleben wichtig sind. 
Was erlebe ich momentan: totalitäre Staatsmacht geprägt 
von Regeln, Bestrafung, Bevormundung, Hausarrest, Ver- 
bote, Lügen, Angstmache: alles Sachverhalte aus der soge- 
nannten „Schwarzen Pädagogik“ des letzten Jahrhunderts. 
Bei uns im Cilento (Süditalien) gibt es, soweit ich weiß, 0,0 
Corona! Aber alle laufen mit Maske herum, obwohl nie- 
mand weiß, warum — und was das soll! Es ist schwer gewor- 
den, eine Meinung zu vertreten, die nicht der von oben ver- 
ordneten Meinung entspricht. „Betreutes Denken“ nennt 
es mein Freund Michael. Fast so, als ob man einem Kind 
sagt: „Willst du, dass Oma und Opa sterben?“ Natürlich will 
das Kind das nicht. „Also sei schön brav, sonst ...“ — „Wenn 
du nicht, dann ...“ Ich komme mir vor wie in ein unmündiger 
Jugendlicher in einem schlecht geführten Internat, in dem 
ich mich aus Angst vor Strafe still verhalte, aber vor Wut 
über diesen Machtmissbrauch fast platze. 


Die Arbeit tun! 


Lieber Michael, nach dem Lesen der aktuellen Depesche 
muss ich dir einfach sagen, dass die Botschaft angekom- 
men ist. Was ich damit mache? Nun, als erstes habe ich 
das Gefühl, mich gar nicht schnell genug drehen zu Können, 
um die Dringlichkeit, was die Verbreitung dieser Informa- 
tion angeht, in die Köpfe hineinzubekommen. Zweitens 
muss ich wirklich aufpassen, mich nicht von meiner Wut ge- 
fangennehmen zu lassen — gegen diese Ignoranten, die 
nicht sehen wollen. Doch das Sich-dagegen-wehren lässt 
einen ja nur fester daran kleben. Drittens sehe ich es ge- 
nauso: Nur die vollständige Aufklärung der Sache, genauer 
Ort, genaue Zeit, genaue Umstände, löst das Ding auf und 
lasst uns davon freiwerden! Tja, es wird nicht wieder wie frü- 
her, eine trügerische Sicherheit, lange, lange schon in den 
Depeschen angekündigt. Keiner kann also sagen, er habe 
das nicht gewusst — und das wiederum hat mich das Depe- 
schen-Abo immer aufrechterhalten lassen. Und genau das 
hat die Botschaft zu mir durchdringen lassen: Wenn ich/wir 
es nicht selbst in die Hand nehmen, wird es nicht passie- 
ren — wird es keine Freiheit geben. Und für diesen Anstoß 
möchte ich dir wirklich danken. Also diese Depesche per 
E-Mail verbreiten, fröhlich bleiben — und die notwendige 
Arbeit tun! Ganz herzliche Grüße, Uwe 


Können wir 2020 deinstallieren 
und nochmal neu installieren? 


Diese Version hat einen Virus! 
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Ein Artikel von Michael Kent 


Schluss jetzt!! Es reicht!! Die Verordnungen in Sachen Corona sind medizinisch, epidemiologisch, 
faktisch, ethisch und rechtlich nicht mehr zu begründen. Kontaktsperre, Abstandhalten, Ausgangs- 
verbot, Besuchsverbot, Reiseverbot, Schließung von Grenzen, Läden, Gaststätten, Hotels, Schulen 
und Kitas, Desinfektion im Alltag, Handschuhe, Masken, die Schließung von Krankenstationen für 
andere Patienten u.a. Mafnahmen waren von vornherein falsch, wirkungslos, in sich widersprüch- 
lich, vor allem aber unmenschlich, kontraproduktiv und in vielerlei Hinsicht zerstörerisch. Der 
Grund für die unsinnigen Entscheidungen ist leicht gefunden: Unsere Regierung hört von Anfang an 
aufeinen winzigen Kreis fragwürdiger Berater, während sie Stimmen Hunderter Experten von bestem 
Ruf gezielt ignoriert, ausblendet und zensiert. Die offiziellen Zahlen bestätigen, was diese unabhän- 
gigen Experten betonen: Es gibt in der realen Welt, abseits virologischer Panikmache, falsch dar- 
gestellter Statistiken, politischer Dogmatik, einseitiger Berichterstattung und übertriebener TV- 
Angstmache keine Gesundheitskrise, keine Gefahr, die größer wäre als die jeder Grippewelle. Wir for- 
dern daher mit aller Entschiedenheit das sofortige Ende aller Maßnahmen, die unmittelbare Auf- 
hebung aller Corona-Verordnungen bzw. die vollumfängliche Wiedereinsetzung aller Grundrechte — 
sowie einen Untersuchungsausschuss zur restlosen Aufdeckung aller Fehler und Täuschungen, 


damit Schein-Pandemien wie Corona (und ihre Folgen) für alle Zukunft verunmöglicht werden. 


Schieben Sie gefälligst Panik! 


er erste Grundsatz bei je- 

der Gefährdungssitua- 

tion lautet: Panik ver- 
meiden! Das lernt jeder Pfleger, 
Notarztwagenfahrer, Epidemio- 
loge in der Grundausbildung. 
Die erste Durchsage an die Be- 
völkerung ist: Ruhe bewahren! 


Die deutsche Regierung nun 
praktizierte, mit tatkräftiger Un- 
terstützung der Massenmedien, 
das genaue Gegenteil. Vom ers- 
ten Tag an erzeugte sie gezielt Pa- 
nik, sprach von immens hohem 
Ansteckungspotential, von Ster- 
beraten im zweistelligen Be- 
reich, von exponentieller Aus- 
breitung, von Killerviren ... 


In den Medien wurden stünd- 
lich die neuesten Schocknach- 
richten zu Corona verbreitet, ei- 
ne Sondersendung jagte die 
nächste. Die Sender versuch- 
ten, sich gegenseitig mit Horror- 
meldungen zu übertrumpfen, 
zeigten bergeweise Leichen- 
säcke, Armeefahrzeuge, die Tote 
abtransportierten*, Kreuzfahrt- 
passagiere, die auf Schiffen ein- 
geschlossen blieben, leergefegte 
Straßen in einer chinesischen 
Millionenmetropole, überarbei- 
tete Ärzte, erschöpftes Kranken- 
hauspersonal, überfüllte Klini- 
ken und Intensivstationen. Kein 
Schreckensszenario wurde aus- 
gelassen. Und sie berichten in 
perfektem Gleichklang. Keine 
Ausreißer, keine anderen Mei- 


nungen oder abweichende Ge- 
sprächspartner. Man hätte alle 
Zeitungen übereinanderlegen 
können, sie wären nahezu de- 
ckungsgleich gewesen, hätte al- 
le TV-Kanäle gleichzeitig laufen 
lassen können, sie hätten uniso- 
no quasi dasselbe gesagt. 


Immer dieselben Politiker und 
Experten schwafelten über an- 
geblich exponentielle Fall- und 
Sterbekurven, fehlende Heil- 





*Die Bilder von Armeetransportern, die Lei- 
chen aus dem norditalienischen Bergamo 
abtransportierten, kamen — entgegen der of- 
fiziellen Meldungen - nicht zustande, weil 
Bestattungsunternehmer und Krematorien 
überlastet gewesen wären, sondern weil sie 
sich aufgrund der Schreckensmeldungen 
von Infektionsrisiko und Ansteckung gewei- 
gert hatten, mit den Leichen in Kontakt zu 
kommen und sie abzutransportieren. 
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mittel, Impfstoffe, nicht ausrei- 
chende Krankenhauskapazitä- 
ten, möglicherweise „Jahre an- 
dauernde Einschränkungen“ ... 


Es wurde also das exakte Gegen- 
teil dessen getan, was jeder Rat- 
geber zum Krisenmanagement 
empfiehlt, was jeder Auszubil- 
dende in einem Gesundheitsbe- 
ruf, was jeder angehende Arzt 
usw. als wichtigste Regel lernt. 
Wird die grundlegende, allge- 
meingültige Leitlinie nicht nur 
verletzt, sondern in ihr Gegen- 
teil verkehrt, reichen Fehler, 
Dummheit, Überraschung, Kurz- 
schlusshandlungen usw. als Er- 
klärung dafür nicht mehr aus. 


Ein internes Strategiepapier des 
Verfassungsschutzes bestätigt 
dies’. Es riet der Bundesregie- 
rung schon im März, mit dem 
Schreckensszenario von „über 
einer Million Toten im Jahr 
2020“ zu arbeiten, um gezielt Pa- 
nik in der Bevölkerung zu schü- 
ren. Der „Worst Case“* müsse 
„mit allen Folgen für die Bevöl- 
kerung in Deutschland unmiss- 
verständlich, entschlossen und 


»Eines der wichtigsten Instrumente zur Machtausübung 


ist die systematische Erzeugung von Angst.« 
Prof. für Psychologie Rainer Mausfeld (*1949) 


transparent“ verdeutlicht wer- 
den. Würde man sich nur auf 
die Fallsterblichkeit konzentrie- 
ren, würden die Leute denken: 
„Naja, so werden wir die Alten 
los, die unsere Wirtschaft nach 
unten ziehen, wir sind sowieso 
schon zu viele auf der Erde, und 
mit etwas Glück erbe ich so 
schon früher“ (eine aufschluss- 
reiche Denkweise, die der Ver- 
fassungsschutz da hat). 


Um die „gewünschte Schock- 
wirkung“ zu erzielen, müssten 
aber die konkreten Auswirkun- 
gen einer Durchseuchung auf 
die Gesellschaft verdeutlicht 
werden. Es müssten Bilder ge- 
zeichnet werden, wonach viele 
Angehörige ihre Schwerstkran- 
ken ins Krankenhaus bringen, 
dort aber abgewiesen würden. 
Diese würden dann qualvoll 
und um Luft ringend zu Hause 
sterben. Ersticken oder nicht ge- 
nügend Luft zu kriegen, sei für 


jeden Menschen eine Urangst. 
Die Situation, nichts tun zu kön- 
nen, um in Lebensgefahr 
schwebenden Angehörigen hel- 
fen zu können, ebenfalls. 


Im selben Papier prophezeit der 
Verfassungsschutz eine Aus- 
gangssperre von zwei Monaten, 
eine Wiederkehr der Seuche in 
der zweiten Jahreshälfte innoch 
dramatischeren Dimensionen 
sowie eine Wiederholung im 
darauffolgenden Jahr (der Ver- 
fassungsschutz sagt also künfti- 
ge Grippewellen im Herbst und 
Frühjahr voraus - magisch). 


Angeblich hat Bundesinnenmi- 
nister Horst Seehofer die gehei- 
me Anleitung zur Corona- 
Massenhysterie von einer zehn- 
köpfigen Expertengruppe aus- 
arbeiten lassen. Unumwunden 
geben Seehofers Zauberlehrlin- 
ge zu: Die Bevölkerung soll gefü- 
gig gemacht, die Bereitschaft 
zum Ertragen der Ausgangsbe- 
schränkungen gesteigert wer- 


*Die Spanische Grippe gilt als schwerste Grippewelle aller Zeiten. Sie wütete von 
Ende 19138 bis Anfang 1920 und kostete angeblich rund 25-50 Millionen Menschen 
das Leben. Die Theorie, dass sie durch einen gefährlichen Erreger ausgelöst wor- 
den sei, lässt sich jedoch nicht halten. So wurden etwa 62 straffällige Matrosen und 
50 Gefängnisinsassen mit dem sog. Erreger künstlich angesteckt (gegen Straffrei- 
heit) — jedoch keiner davon erkrankte! Auch waren geographischer Ursprung und 
Verlauf völlig unklar/untypisch, die Grippe brach auf mehreren Kontinenten gleich- 
zeitig aus. Tatsächlich war die „Spanische Grippe“ einerseits Folge von Unterver- 
sorgung, Hunger, Todes-, Überlebens- und Existenzängsten, mangelnder Hygiene 
usw. im Nachgang des Ersten Weltkrieges, andererseits aber auch Folge von Mas- 
senimpfungen (vor allem bei Soldaten) mit unzuverlässigen Impfstoffen gegen 
Pocken und Typhus. Mehrere kritische Zeitzeugen (Ärzte) berichteten unabhängig 
voneinander, dass ausschließlich Geimpfte an der „Spanischen Gruppe“ erkrank- 
ten. Ausführliches dazu auf impf-report. er 2005.pdf 


a 


den’. Die Wirkung ließ nicht lan- 
ge auf sich warten. Merkel 
sprach von der „größten He- 
rausforderung seit dem Zweiten 
Weltkrieg“. Seehofer befürchte- 
te „Millionen Tote“. Und auch 
der im Horrordrehbuch enthal- 
tene Hinweis auf die „Spani- 
sche Grippe“* mit 50 Millionen 
Toten weltweit wurde von den 
Medien mehrfach aufgegriffen”. 


Militär Notfall rankennausivahrena der zei ch) Gpe in ‚Kansasg DIR 
= b 1 by J eos x 
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Ähnliches wurde aus dem Um- 
feld des österreichischen Kanz- 
lers bekannt. „Einem internen 
Protokoll zufolge soll Sebastian 
| Kurz sich am 12. März in einer 
| E y | e A sei Sitzung dafür ausgesprochen ha- 
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Foto: © Pandemic Influenza: 

The Inside Story. 

Nicholls H, PLoS 

Biology Vol. 4/2/2006, e50 » 
dx.doi.org/10.1371/ (S 
journal.pbio.0040050 > 





*Worst-Case (engl.); bezeichnet den 
schlechtesten oder den ungünstigsten 
(anzunehmenden) Fall. 
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ben, die Vorsicht der Bevölke- 
rung mit drastischen Aussagen 
zu verstärken. [...] Kurz ver- 
deutlichte, dass die Menschen 
vor einer Ansteckung Angst 
haben sollen oder davor, dass 
Eltern oder Großeltern ster- 
ben.“ Dem Protokoll zufolge ha- 
be er zudem Bedenken, „dass er 
noch keine wirkliche Sorge der 
Bevölkerung verspüre.‘“ 


Was sagt uns das über die reale 
Bedrohung „durch Corona“, 
wenn man die Angst davor in 
der Bevölkerung erst künstlich 
schüren muss? 


Und was sagt uns das über die 
Absichten der Regierung, wenn 
sie Panik in der Bevölkerung 
künstlich auslöst und verstärkt, 
anstatt sie zu verhindern oder 
einzudämmen? 


Krankenhausüberlastung 


»Da derzeit weder eine Impfung 
noch eine spezifische Therapie 
zur Verfügung stehen, müssen 
alle Maßnahmen ergriffen wer- 
den, um die weitere Ausbrei- 


Oh nein, Euer Herrlichkeit, Ihr müsst sie 
nicht niederknüppeln! Unsere Wissen- 
schaftler könnten eine Atmosphäre der 
Angst erschaffen! Irgendetwas Unsichtbares, 
meinetwegen Gespenster oder eine neue 
„Krankheit“. Etwas, das fürchterlich genug ist, 
damit sie freiwillig ihre Rechte aufgeben, 

sich selbst einsperren und ihre 


Nachbarn denunzieren. Ihr 
könntet damit Eure Herr- 
schaft auf ewig legitimieren! 
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»Historisch gesehen resultieren die schrecklichsten 
Dinge wie Krieg, Genozid oder Sklaverei nicht aus 


Ungehorsam, sondern aus Gehorsam.« 
Prof. Howad Zinn (1922-2010), Historiker und Politikwissenschaftler 


tung des Virus zu verzögern. 
Zielistes, durch eine Verlangsa- 
mung des Infektionsgeschehens 
die Belastung für das Gesund- 
heitswesen insgesamt zu redu- 
zieren, Belastungsspitzen zu 
vermeiden und die medizini- 
sche Versorgung sicherzustel- 
len.’« So lautet die Begründung 
in der Allgemeinverfügung Bay- 
erns für die Aussetzung der 
Grundrechte durch Lockdown 
(engl. Abriegelung, Sperrmo- 
dus, Ausgangsbeschränkung), 
drastische Schutz- und Ein- 
dämmungsmaßnahmen, Grenz- 
schließungen, Abstandsregeln, 
Besuchsverbote (Krankenhäu- 
ser, Pflegeheime usw.), Ge- 
schäfts-, Gastronomie-, Schul- 
und Kita-Schließungen usw. 


»Die Bundesregierung hat |[...] 
Leitlinien bekannt gegeben, die 
zur Verlangsamung des anhal- 
tenden Infektionsgeschehens 
beitragen sollen’«, heißt es in 
Niedersachsen. Eine Pressemit- 
teilung der Bundesregierung 
vom 27. April bestätigt im Rück- 
blick dasselbe Muster‘: »Durch 
die Beschränkungen haben wir 
erreicht, dass die Infektionsge- 
schwindigkeit in Deutschland 







abgenommen hat.« Und der Än- 
derungsentwurf des Infektions- 
schutzgesetzes formuliert: »Um 
einer Destabilisierung des ge- 
samten Gesundheitssystems 
vorzubeugen, wird die Bundes- 
regierung in die Lage versetzt, 
schnell mit schützenden Maß- 
nahmen einzugreifen.« 


Und eine offizielle Broschüre 
der Bundesregierung schließ- 
lich nennt als oberstes Ziel bei 
der Bewältigung der Covid-19- 
Pandemie, die Ausbreitung der 
Infektion zu verlangsamen". 


Der Konsens von Regierung und 
Epidemiologie besteht also da- 
rin, dass die Durchseuchung 
der Bevölkerung zwar nicht auf- 
haltbar sei, zeitlich aber hinaus- 
gezögert werden könne. Insge- 
samt ist dabei aber (mit oder oh- 
ne Lockdown) im Endeffekt mit 
derselben Gesamtmenge an In- 
fektion, Fällen, Erkrankungen 
und Toten zu rechnen - nur der 
Zeitrahmen ändert sich. 


Ich muss das jetzt einfach noch 
einmal wiederholen, weil es so 
wunderbar unlogisch ist: 


(1) Maßgebliches Ziel aller Maß- 
nahmen ist es, eine mögliche 
Überlastung des Gesundheits- 
wesens zu vermeiden. 

(2) Es steht derzeit keine spezifi- 
sche Therapie bei Covid-19 zur 
Verfügung. 

(3) Man kann die Verbreitung 
des Virus, die Durchseuchung 
der Bevölkerung, nicht aufhal- 
ten oder verhindern, sondern 
höchstens verlangsamen. Alle 
Menschen werden also irgend- 
wann trotzdem - früher oder 
später - mit dem Virus in Kon- 
takt kommen (sich infizieren). 
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Fällt Ihnen etwas auf? Wieso 
sollte es überhaupt zu einer 
Überlastung des Gesundheits- 
wesens kommen, wenn es so- 
wieso keine Therapie gibt!? 
Wenn es keine Therapie gibt, 
und die gibt es (auch laut schul- 
medizinischer Lehrmeinung) ja 
tatsächlich nicht, dann könnte 
man den Leuten doch ebenso 
gut auch raten: Bleibt zuhause, 
legt euch ins Bett, wenn es euch 
erwischt und kuriert euch zu- 
hause aus. Macht Wickel, wenn 
das Fieber zu hoch wird, stärkt 
euer Immunsystem und nehmt 
Hochdosen Vitamin C, D o.Ä. 


Doch zum Kernpunkt: Die maß- 
gebliche Begründung für den 
Lockdown, für alle neuen 
Gesetze, Verordnungen, Verfü- 
gungen bzw. für die Aussetzung 
der Grundrechte ist somit ent- 
fallen - bzw. bestand zu keiner 
Zeit, denn deutsche Kranken- 
häuser waren/sind leer! 


»Am 22. April sind gut 57 Pro- 
zent der gemeldeten Intensiv- 
betten belegt. Selbst für Gebiete 
mit regionalen Infektionsher- 
den war die intensivmedizini- 
sche Versorgung von schwer an 
Covid-19 Erkrankten zu jeder 
Zeit sichergestellt. In keinem 
Bundesland liegt die Auslas- 
tung der gemeldeten Intensiv- 
betten zurzeit über 70 Prozent.« 
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schreibt die Bunderegierung `“. 


»Bis heute steht ein großer Teil 
der hektisch freigeräumten In- 
tensivbetten in Kliniken leer. Es 
hat sich herumgesprochen, dass 
die ersten Prognosen einer unge- 
bremsten exponentiellen Ver- 
breitung des angeblich ganz neu- 
en Coronavirus weit übertrie- 
ben waren. Entwarnung liegt in 





*Letalität/Mortalität: Die Letalität be- 
misst die Sterblichkeit unter Erkrankten, 
die Mortalität hingegen die Sterblichkeit in- 
nerhalb der Gesamtbevölkerung (lat. leta- 
lis: zum Tode führend, letum: Tod, bzw. lat. 
mortalis: sterblich). 


»Das Immunsystem der Menschen lässt sich nicht stärken, 
indem sie sich wegsperren lassen und Masken tragen. Ein 
gesundes Immunsystem benötigt den Kontakt zur Umwelt 
(Viren, Bakterien etc.), eine ausgewogene, immunstärkende 
Ernährung (Vitamine, Mineralstoffe etc.) - und vor allem 


braucht es den Kontakt zu anderen Menschen.« 
Marion Dammberg, Bewusstseins-Coach 


der Luft, begleitet von Ermah- 
nungen, die Kontaktsperre 
nicht zu schnell aufzugeben. 
Aber haben sie wirklich dazu 
beigetragen, eine medizinische 
Katastrophe zu vermeiden? 
Weitgehend unbeachtete Daten 
des Robert-Koch-Instituts legen 
nahe, dass der Trend schon vor 
den härtesten Gegenmaßnah- 
men wie Schulschließungen 
und Versammlungsverboten 
umgekehrt war. Und dass 
SARS-CoV-2 nur eine Teilrolle 
bei den in den Fokus genomme- 
nen Krankheiten hat - wie jedes 
Jahr die unterschiedlichen 
Viren zur Grippesaison!« so Dr. 
Johannes Wollbold, Systembio- 
loge und Mathematiker”. 


Der Präsident der deutschen 
Krankenhausgesellschaft, Dr. 
Gerald Gaß, ergänzt: »Wir erwar- 
ten von der Bundeskanzlerin, 
die drastisch zurückgestellten 
Klinikbehandlungen wieder auf- 
nehmen zu dürfen. [...] Es dro- 
hen Menschen zu sterben, weil 
sie wegen Corona nicht recht- 
zeitig behandelt werden. [...] 
Wir haben 150.000 freie Kran- 
kenhausbetten und rund 10.000 
freie Intensivbetten. « 


Dass das Problem der Kranken- 
hausüberlastung von vornher- 
ein nie bestand, bestätigt die For- 








schung des renommierten Viro- 
logen Prof. Hendrik Streeck. Der 
Direktor des Instituts für Virolo- 
gie und HIV-Forschung an der 
Medizinischen Fakultät der Uni- 
versität Bonn war bisher auch 
der Einzige, der mit seinem 
Team eine seriöse Corona- 
Feldstudie durchgeführt hat. 
Im besonders stark von Corona 
betroffenen Ort Gangelt im nord- 
rhein-westfälischen Kreis 
Heinsberg untersuchte er die Co- 
rona-Verläufe in allen beteilig- 
ten Haushalten, erforschte die 
Ansteckungswege und Infek- 
tionsketten. Dabei trat Erstaun- 
liches zutage: ® 15 Prozent aller 
Untersuchten waren im März 
2020 bereits immun. ° Die 
Sterblichkeitsrate der Infizier- 
ten (sog. Letalität*) lag bei 0,37 
Prozent. * Die Gesamtmortali- 
tät” in der Bevölkerung lag bei 
0,06 Prozent. ® Die Ansteckung 
erfolgte nicht über einfachen 
persönlichen Kontakt, sondern 
nahezu ausschließlich im Rah- 
men von Großveranstaltungen. 


In der Lanz-Sendung vom 9. 
April sagte Streeck: »Wir haben 
das Virus sehr lange und sehr ge- 
nau beobachtet, wie es sich in ei- 
nigen Bevölkerungsschichten 
verhält. Wir haben eine reprä- 
sentative Stichprobe gemacht. 
Wir haben 1.010 Bürger (600 


In Shanghai wurde intravenös verabreichtes Vitamin C 
mit großem Erfolg bei Covid-19-Fällen mit Lungenent- 
zündung eingesetzt. Von 359 Fällen wurden 359 geheilt — 
keiner verstarb! In der Regel wurden über einen Zeitraum 
von 7-10 Tagen Dosen von 10.000 bis 20.000 mg Vitamin 
C intravenös verabreicht. Bei einem extrem schweren 
Fall höchster Lebensgefahr wurden 50.000 mg verab- 
reicht. Auch er überlebte. Alle Fälle hatten einen um drei 


bis fünf Tage verkürzten Krankenhausaufenthalt. 
Quelle: http://orthomolecular.org/resources/omns/v16n18.shtml 
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Haushalte) eingeladen, bei die- 
ser Studie teilzunehmen, und 
haben anhand von Antikörpern 
getestet, ob jemand eine Immu- 
nität gegen das Virus hat, also 
schon einmal die Infektion ge- 
habt hat. Was wir gefunden ha- 
ben, ist eine 15-prozentige Im- 
munität in der Bevölkerung. 
[...] Was ich wirklich interes- 
sant fand, ist die Letalität*, d.h. 
wie viele der Infizierten verster- 
ben eigentlich daran. Das sind 
0,37 Prozent. Damit kann man 
das erste Mal Rückschlüsse zie- 
hen, wie sich das Virus in der Be- 
völkerung insgesamt verhalten 
wird. [...] Die Letalität* des Vi- 
rus, also wie viele der Infizier- 
ten am Virus versterben, wird 
überall in Deutschland gleich 
sein, und auch die Gesamtmor- 
talität*, die wir gefunden ha- 
ben, also wie viele der Gesamt- 
population an diesem Virus ver- 
sterben könnten, wird sich 
nicht verändern - die wir mit 
0,06 Prozent beziffert haben.« 


Die erste seriös durchgeführte, 
objektive Studie in Sachen Coro- 
na ergab also eine Sterblichkeit 
bezogen auf die Gesamtbevölke- 
rung in Höhe von 0,06 Prozent. 
Das ist hochinteressant, denn 
Deutschland hat, laut Wikipe- 
dia, derzeit 83.149.300 Einwoh- 
ner. 0,06 Prozent davon entsprä- 
chen 49.889 Menschen. Spätes- 
tens seit dem 9. April (eigent- 
lich seit Mitte März) wusste 
man also, dass „an“ (eigentlich: 
„mit“) Corona in Deutschland 
maximal 49.889 Menschen ver- 
sterben könnten. Gleichzeitig 
gibt es in Deutschland 28.000 In- 
tensivbetten”. Die Gefahr einer 
katastrophenartigen Überlas- 
tung des deutschen Kranken- 
hauswesens war von Anfang an 
nie gegeben. Selbst dann, wenn 
es zur Maximalzahl von 49.889 
Corona-Intensivfällen gekom- 
men wäre, wären diese (1) nie 
zeitgleich eingetreten, sondern 


»Corona ist nichts weiter als eine Psychose. 
Die zivilisierte Welt unseres Planeten ist völlig verrückt 


geworden! Politiker nutzen die Krise zu ihrem Vorteil.« 
Aljaksandr Lukaschenka (*1954) Präsident von Weißrussland 


hätten sich über mehrere Mona- 
te verteilt, und (2) wäre ein 
gewisser Prozentsatz davon 
außerhalb eines Krankenhauses 
verstorben. Mit anderen Wor- 
ten: Spätestens Ende März hätte 
man alle Eindämmungsmaß- 
nahmen guten Gewissens auf- 
heben können bzw. hätte sie gar 
nicht erst einführen müssen. 


Sowieso immer 15 Prozent 


Aufschlussreich sind auch jene 
15 Prozent, die bei Antikörper- 
tests „bereits“ eine Immunität 
aufgebaut hatten. Warum? Weil 
es sich dabei um jenen Wert han- 
delt, den auch Wolfgang Wodarg 
betont": »Wir haben jedes Jahr 
in der Welt immer neue Viren. 
Wenn jedes Jahr immer diesel- 
ben Viren kämen, würde unser 
Immunsystem sie erkennen 
und dann würden sie uns nicht 
krank machen. Deshalb müssen 
sie sich immer ein bisschen 
ändern, und deshalb haben wir 
jedes Jahr neue Varianten - und 
da gibt es etwa 100 verschiede- 
ne Virustypen, und die ändern 
sich dauernd. Wir haben uns bis- 
her kaum darum gekümmert, 
welche Viren nun diese Grippe 
oder Erkältungskrankheiten 
oder wie man das nennen will, 
verursachen. Aber es hat Unter- 
suchungen gegeben, z.B. über 
mehrere Jahre in Glasgow. Da 
hat man mal mit den Tests, die 
es gab, 8 oder 10 verschiedene 
Viren beobachtet - und da wa- 
ren immer Corona-Viren mit da- 
bei. 2005 bis 2013 hat man da ge- 
schaut, welche Erreger kommen 
vor. Es sind in jedem Jahr die 
Corona-Viren dabei gewesen - 
und die haben immer so einen 
Prozentsatz von 7 bis 15 
Prozent. Das schwankt ein 


bisschen. Es ist also normal, 
dass da immer ein großer Anteil 
Corona-Viren dabei ist.« 


Eben das ergab auch Streecks 
Studie: 15 Prozent der Studien- 
teilnehmer hatten zu Beginn 
der Corona-Krise, Mitte März, 
bereits Antikörper gebildet ge- 
gen die „neuen“ Corona-Viren, 
die jazu diesem Zeitpunkt noch 
kaum in der Bevölkerung hätten 
verbreitet sein dürfen. Sie wa- 
ren es aber - weil Corona-Viren 
eben bei jeder Grippewelle die 
Runde machen - und immer zu 
7 bis 15 Prozent am allgemeinen 
Grippegeschehen beteiligt sind. 
Da Antikörper erst ca. zwei Wo- 
chen nach Beginn einer Infek- 
tion messbar sind, muss die tat- 
sächliche Ansteckung also 
schon Ende Februar - oder frü- 
her - stattgefunden haben. 
Wenn die Corona-Viren also gar 
nicht so neu sind, wie behaup- 
tet, so dass 15 Prozent der Be- 
völkerung schon Antikörper auf- 
bauen konnten, wenn sich eh al- 
les exakt so verhält wie jedes 
Jahr, was rechtfertigt dann 2020 
diese extremen Maßnahmen? 


Ansteckungswege 


Zudem interessant an Streecks 
Feldstudie waren die ermittel- 
ten Ansteckungswege. Denn die 
Ansteckung passierte nicht etwa 
beim Friseur, im Restaurant, im 
Bus oder der U-Bahn, sondern 
nur dort, wo Menschen stun- 
denlang in sehr engem Kontakt 
miteinander gestanden hatten. 
Das Team hat auch Oberflächen 
getestet und kein aktives Virus 
nachweisen können: weder auf 
Handys, Türklinken, Waschbe- 
cken noch Katzen, selbst bei 
hochinfektiösen Familien. 
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Streeck wörtlich: »Sich selber 
zu schützen mit einer OP- 
Maske, bringt nichts. Es gibt kei- 
ne Gefahr, beim Einkaufen sich 
selbst oder jemand anderen zu 
infizieren. Wir sehen ja, wie die 
Infektionen stattgefunden ha- 
ben. Das war nicht im Super- 
markt oder im Restaurant. Das 
war bei der Party, beim Apres- 
Ski in Ischgl, das war in der 
Trompete in Berlin (Tanz-Club), 
in der Bar, das war beim Kap- 
penkarneval in Gangelt und bei 
den ausgelassenen Fußballspie- 
len in Bergamo. Da gibt es über- 
all in der Welt die Beispiele, wo 
wir die großen Ausbrüche ha- 
ben. Aber das kam nicht aus ei- 
nem Supermarkt, das kam nicht 
aus einem Fleischer oder aus ei- 
nem Restaurant, sondern das 
kam von engem Beieinander- 
sein für eine längere Zeit.« 


Ergo: Nur langandauernde, enge 
Kontakte zu Infizierten führen 
zu potentieller Ansteckung. Die 
einzigen sinnvollen Maßnah- 
men wären (im schulmedizini- 
schen Denkrahmen) nach den 
Erkenntnissen von Streecks Stu- 
die also das Verbot von Großver- 
anstaltungen gewesen, bei de- 
nen viele Menschen auf engem 
Raum lange nebeneinandersit- 


Was ist der Unterschied zwischen den Lottozahlen 
und den Corona-Zahlen? Die Lottozahlen 
werden unter notarieller Aufsicht ermittelt. 


zen oder stehen, d.h. Konzerte 
(vor allem in geschlossenen Räu- 
men), Partys, Nachtclubs usw. 


Ausgangsbeschränkung jedoch, 
Reiseverbot (mit Einschrän- 
kung), Kontaktverbote, Be- 
suchsverbote, Versammlungs- 
verbot (mit Einschränkung), Ab- 
standhalten (mit Einschrän- 
kung), die Schließung von klei- 
nen Ladengeschäften und Re- 
staurants waren nach den Er- 
kenntnissen aus Streecks Stu- 
die von vornherein weitgehend 
unbegründet und sinnlos! 


verdopplungszeitraum 
und Reproduktionsrate 


Kurz vor Beginn des Lockdowns 
verkündete Gesundheitsminis- 
ter Spahn, derzeit würden sich 
die Fallzahlen alle 4 bis 5 Tage 
verdoppeln, die Eindämmungs- 
maßnahmen könnten erst dann 
gelockert werden, wenn sich die 
Verdopplung der Fallzahlen 
über mehr als 10 Tage hinziehe. 
„Dummerweise“ war genau das 
aber bereits Tage später der Fall, 


weshalb man sich beeilte, dar- 
aus 14 Tage zu machen’. Heute 
haben wir einen Verdopplungs- 
zeittaum von über 40 Tagen, 
trotzdem werden die Maßnah- 
men nicht aufgehoben! 


Also kramte man die sog. Repro- 
duktionszahl hervor. Diese müs- 
se unter 1 fallen, was bedeute, 
dass ein Infizierter im Schnitt 
maximal eine weitere Person an- 
stecke, so dass keine beschleu- 
nigte Zunahme der Fallzahlen 
stattfinde. Kaum aber war die 1 
(und weniger) erreicht, wurden 
die Maßnahmen nicht aufgeho- 
ben, sondern am 27. April statt- 
dessen eine allgemeine Mas- 
kenpflicht eingeführt. Nur zwei 
Tage später meldete sich das 
RKI kleinlaut zu Wort, es habe 
sich verrechnet, die Reproduk- 
tionszahl läge aktuell bei nur 
mehr 0,75". Was taten Merkel & 
Co am selben Tag? Sie beschlos- 
sen eine Verlängerung der Kon- 
taktsperre bis 10. Mai - aktuell 
verlängert bis zum 5. Juni 
2020”. Und welcher neue 
Grenzwert wurde nun aus dem 


Deutschland im Jahr 2020: »Illegales Haareschneiden im Keller«, »Sie waren mit einer Person, die nicht Ihrem Hausstand an- 
Sale an derfrischen Luft ae Pure € 500,--« (2.v.l.:) sowie N aa der Polizei zur Denunziation. 


o 


Klingehon 
`A e 


Polizei entdeckt illegale Friseurgeschäfte 
im Keller 

Gleich zwei illegale Friseurgeschäfte hat die 
Polizei im bayerischen Landkreis Miltenberg 
aufgedeckt, Die Kunden saßen in Kellern von 
Wohnhäuser, wie ein Sprecher der Polizei am 
Samstag berichtete, Die beiden Friseure seien 
professionell ausgestattet gewesen, 


In einem Keller in Eisenfeld warteten zwei 
Personen auf ihre Haarschnitte, In Mömlingen 
ertappten die Ermittler am Freitag einen 
Kunden im Keller. Anwohner hatten ihre 
Beobachtungen der Polizei gemeldet, Gegen 
die drei mutmaßlichen Kunden wird nun 
ermittelt. Ihnen wird vorgeworfen, in Corona- 
Zeiten gegen das Infektionsschutzgesetz 
verstoßen zu haben. Die Ermättier überprüfen 
auch, ob die Friseure ein angemeldetes 
Gewerbe haben und ob für die Leistungen Geld 
gezahlt wurde 


Kontaktverbot schützt Leben 


Leta Miltezygernteun und Mtia 


Baden, Schwimmen und 
ssersport verboten! 


> 


= 
b 


Hinter der Vor der 
mann P 


Kamera 


Tel.: (030) 46 
a naea >o mra v 


Betar ron ben au DOG A ungenutzt 


woe to Omo i pamain ary 


poa hee n 





Kent-Depesche 09+10/2020 - Hinz Verlag : Henriettenstr. 2 - 73230 Kirchheim : Tel.: (07021) 7379-0, Fax: -10 - info@kentdepesche.de : kentdepesche.de 


Hut gezaubert? Hören wir dazu 
Annegret Kramp-Karrenbauer: 
»Nun über massive Locke- 
rungen zu reden, ist bei 2000 
Neuinfektionen am Tag eine 
Wette, die riskant ist“. Die Zahl 
der täglichen Neuinfektionen 
müsse weiter sinken, ehe weite- 
re Lockerungen erfolgen könn- 
ten. Als Zielmarke nannte sie ei- 
nen Wert von 1000, noch besser 
600 oder 500 Neuinfektionen 
am Tag”. Diese Vorgehensweise 
legt den Schluss nahe, dass man 
die einschränkenden Maßnah- 
men gar nicht aufheben will. 


Abgesehen davon: Wir wissen 
seit der letzten Depesche, dass 
die Zahl der Neuinfektionen, 
die Reproduktionszahl, der Ver- 
dopplungszeitraum usw. kein 
wissenschaftlich gültiger Maß- 
stab sind, da diese Zahlen aus- 
schließlich davon abhängen, 
wie viele Tests durchgeführt 
werden, und nichts über die 
tatsächliche Ansteckungsent- 
wicklung aussagen (Abb. 1). 


Genau das drückt ein Appell 
der „Hausärzt*innen vor Ort“ 
aus, den Hunderte Hausärzte 
unterzeichnet haben. Darin stel- 
len sie u.a. folgende Forderung 
an Politik und Wissenschaft: 
»Die Gütequalität der ange- 






So, SO ... die 
Großmutter besuchen?! 
Macht 250,- Euro! 
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Zahlen des Robert-Koch-Instituts (RKI) 


Abbildung 1: Verhältnis Menge Tests / Corona-Fälle 
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mem Corona-Fälle 
(Testpositive) 








wandten Tests zu ermitteln. Da- 
zu gehört, sie so zu erklären, 
dass auch medizinische Laien 
sie interpretieren können, also 
keine Testergebnisse zu veröf- 
fentlichen, ohne den Zusam- 
menhang zu erläutern mit der 
Anzahl der Getesteten, der „mit 
positivem Test“ Gestorbenen - 
gegenüber denjenigen, die an 
(und nicht mit!) Covid-19 ver- 
storben sind, wie sie z.B. in 
Hamburg erhoben wurden. « 


Der investigative Journalist Paul 
Schreyer bringt es nicht minder 
deutlich auf den Punkt: »Bis- 
lang vermieden es das RKI und 
die Bundesregierung, die 
Anzahl der wöchentlich in 
Deutschland durchgeführten 





p Anzahl Tests 361.515 
348.619 





379.233 


330.027 





Corona-Tests zu erheben und zu 
veröffentlichen. Stattdessen 
wurden mit aus dem Zusam- 
menhang gerissenen Fallzahlen 
Angst und Panik geschürt. Amt- 
liche Daten belegen nun erst- 
mals, dass die rasante Zunahme 
der Fallzahlen im Wesentlichen 
aus einer Zunahme der Anzahl 
der Tests resultiert.” « (Abb. 1) 


Wundert einen da noch, dass 
das neue Gesetzespaket zur „Ein- 
dämmung von Corona“ (wohl 
eher zur Ausbreitung von Coro- 
na) als „wichtigste Maßnahme“ 
erhöhte Testungen empfiehlt? 
Spahn hat angekündigt, dass 
1,5 Millionen Tests pro Woche 
durchgeführt werden sollen - 
ca. viermal so viele wie derzeit. 
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Und hier wieder die Live-Ziehung der 
Corona-Zahlen für diese Woche! 


POLIZEI y 


Zeichnung: Frans Stummer : www.frans-stummer.de 
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Mit dieser Vorgehensweise (ver- 
mehrte Testung an immer neu- 
en Zielgruppen) könnte man die 
Bevölkerung ewig im Lock- 
down halten, zumindest über 
den Sommer hinweg, bis dann 
im Herbst endlich die von Dros- 
ten, Verfassungsschutz & Co. 
prophezeite „zweite Corona- 
Welle“ auf uns zukommt. 


Tatsächlich gibt es aber nur 
zwei legitime Maßzahlen, die 
als Rechtsgrundlage bzw. Recht- 
fertigung für grundrechtsein- 
schränkende Maßnahmen (und 
das auch nur zeitlich befristet) 
herhalten dürfen: 


(1) Dramatische Überschreitung 
der Krankenhauskapazität. 
(2) Deutliche Übersterblichkeit. 


Beides ist und war nie gegeben. 
Die Krankenhäuser waren und 
sind unterbelegt, die befürchte- 
te Corona-Welle blieb aus (nicht 
etwa wegen des Lockdowns, 
sondern weil Grippewellen 
nach einigen Wochen von allei- 
ne abflachen) - und in Deutsch- 
land liegt gemäß den offiziellen 
Zahlen derzeit (bis einschließ- 
lich Kalenderwoche 17) sogar 
eine Untersterblichkeit vor, 
d.h. es sterben aktuell (im Zeit- 
raum der Corona-Krise) weniger 
Menschen als in den Vergleichs- 
zeiträumen der Vorjahre“. 


»Der europäische ‚Sterblich- 
keits-Monitor’, an den wöchent- 
lich alle Sterbefälle gemeldet 
werden, zeigt momentan eine 
Untersterblichkeit an. Auch der 
befürchtete Ansturm auf die 
Krankenhäuser ist ausgeblie- 
ben. Es fehlen somit belastbare 
Daten, die die Schwere der Ein- 
griffe rechtfertigen. |[...] Dies ist 
zweifellos das größte Umvertei- 
lungsprogramm, das es je in Frie- 
denszeiten gegeben hat. Profi- 
tieren werden Glücksritter und 
Subventionsjäger, die in den 


»Menschen zu sehen, die diese Regierung mit ihrer Politik 
der Ausplünderung und Entmündigung der Menschen in 
diesem Land verteidigen, ist in etwa so, wie eine Kuh zu 

sehen, die einem Metzger applaudiert.« (unbekannt) 


grob gestrickten Gesetzen Lü- 
cken suchen. Profitieren wer- 
den auch Branchen wie Liefer- 
dienste oder Medizingeräteher- 
steller, denen man daraus kei- 
nen Vorwurf machen kann. Ver- 
lieren werden alle übrigen, ins- 
besondere die Steuerzahler. Im 
Nachhinein müssen wir alle da- 
für aufkommen.« so Professor 
Dr. Stefan Homburg, der Direk- 
tor des Instituts für öffentliche 
Finanzen an der Leibniz- 
Universität in Hannover im 
‚Rundblick Niedersachsen”. 


Die Reproduktionszahl fiel, wie 
man seit Ende März weiß, 
schon vor Einführung des Lock- 
downs unter 1 (Abb. 2) - und 
blieb seither mit kleineren 
Schwankungen darunter. Dar- 
aus lässt sich zweierlei ableiten: 
Der Lockdown war erstens 
nicht nötig und zweitens auch 
nicht wirksam, weil die Repro- 
duktionszahl durch den Lock- 
down nicht weiter gefallen ist! 
Heute, am 12. Mai, liegt sie 
sogar bei nur 0,59”. Die Grippe-, 
äh Verzeihung, Corona-Welle ist 
vorüber! Die rechtlich relevan- 
ten Kriterien wurden nie erfüllt 
(Krankenhausüberlastung und 
Übersterblichkeit). Eine Fortset- 
zung der Corona-Maßnahmen 
ist nicht zu rechtfertigen. 











Eine Frage des Rechts 


Fünf renommierte Wissen- 
schaftler, der Mikrobiologe Prof. 
Dr. Sucharit Bhakdi, der Immu- 
nologe Prof. Dr. Stefan Ho- 
ckertz, der Statistiker Prof. Dr. 
Stefan Homberg, der Betriebs- 
wirt Prof. Dr. Werner Müller so- 
wie der Psychologe Prof. Dr. Ha- 
rald Walach (harald-walach.de), 
begründen ihre öffentliche An- 
frage an die Fraktionen des Deut- 
schen Bundestages mit den Wor- 
ten”: »Wir sind 5 Professoren 
verschiedener Fachrichtungen 
und kommen zu der Einschät- 
zung, dass die Reaktionen der 
Regierung auf die Covid-19- 
Pandemie angesichts der davon 
ausgehenden Bedrohungen 
nicht verhältnismäßig sind. Wir 
bitten Sie, die am Ende des Tex- 
tes gestellten Fragen im Rahmen 
einer parlamentarischen Anfra- 
ge an die Bundesregierung zu 
richten. Der Text steht unter 
dem Motto: Die Schäden einer 
Therapie dürfen nicht größer 
sein als die Schäden der 
Krankheit! Bei der massiven 
Einschränkung von Grundrech- 
ten hat der Staat eine Bring- 
schuld, seinen Bürgern die 
Rechtfertigung immer wieder 
darzulegen. Dabei ist die Abwä- 
gung des Für und Wider der 


RKI-Grafik aus dem Epidemiologischen Bulletin 17 
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Maßnahmen nachvollziehbar 
zu erläutern. Sie sind nur zuläs- 
sig, wenn sie zum Schutz eines 
überragend wichtigen Rechtsgu- 
tes zwingend erforderlich sind, 
wenn sie verhältnismäßig sind 
und es kein milderes Mittel gibt. 
Maßnahmen, die zur Erreichung 
des Zieles nicht geeignet sind, 
können nicht erforderlich sein, 
erst recht nicht zwingend.« 


Wenn Grundrechte, wie derzeit, 
massiv eingeschränkt bzw. aus- 
gesetzt werden, hat der Staat die 
Darlegungs- und Beweispflicht. 
Er darf nur mit angemessenen 
Maßnahmen eingreifen — und 
das auch nur zeitlich befristet! 
So hat das Bundesverfassungs- 
gericht zwar dem Schutz von 
Leib und Leben Vorrang einge- 
räumt vor den per Infektions- 
schutz ggf. auszusetzenden 
Grundrechten (Versammlungs-, 
Reisefreiheit usw.), diese Ein- 
schränkung aber befristet bis 
zum 19. April”. Und der ist ja 
nun schon eine Weile vorbei! 


Der Gesetzgeber befindet sich in 
Zugzwang. Er muss nun erstens 
beweisen, dass Covid-19 so 
hochansteckend ist, wie be- 
hauptet (was es nicht ist), dass 
es sich wirklich sehr schnell ver- 
breitet (was es nicht tut) und po- 
tentiell tödlich ist (was es nicht 
ist), sowie zweitens , dass die er- 
griffenen Maßnahmen erforder- 
lich, geeignet und angemessen 
waren, dass also keine milderen 
Mittel möglich gewesen wären. 


Das hat auch das Bundesverfas- 
sungsgericht ausdrücklich be- 
tont. Der Staat müsse jetzt nach- 
legen, so die Karlsruher Richter, 
d.h. deutlich anhand realer Zah- 
len darlegen und beweisen, wie 
gefährlich Covid-19 tatsächlich 
sei. Nicht etwa eventuelle 
Lockerungen müssten begrün- 
det werden, sondern die Fort- 
dauer der Beschränkungen”. 


»Dieses Jahrzehnt wird bei den Historikern als das Jahrzehnt 
in die Geschichte eingehen, in dem eine völlig verdummt 
gehaltene Menschheit - basierend auf politischen und 
medialen Lügen sowie völliger Realitätsverweigerung - selbst 
höchst aktiv dabei mitgeholfen hat, sich die eigenen 
Menschenrechte zu nehmen.« Andy Franke, freies Medienportal 


Wir dürfen also gespannt sein, 
wie sich die Verantwortlichen 
aus der Affäre ziehen werden, 
denn die realen Zahlen zeigen, 
dass Corona sich nicht anders 
verhält als jede akute Erkäl- 
tungs- oder Grippewelle, als je- 
des andere infektiöse Atem- 
wegsgeschehen. Es gibt einen 
Anstieg, der dann irgendwann 
von selbst wieder abflacht, weil 
sich eine gewisse Immunität in 
der Gesellschaft gebildet hat. 
Die Gefahrensituation, die für ei- 
nen staatlichen Eingriff zwin- 
gend erforderlich ist, kann an- 
hand der realen Begebenheiten 
nicht nachgewiesen werden. 


Dasselbe betonen auch die 5 0.8. 
Wissenschaftler in ihrer Anfra- 
ge: »Wir zweifeln an, dass es 
überhaupt eine besondere Be- 
drohung der Bevölkerung und 
selbst der Risikogruppen gibt. 
[Anfang] 2017 sind im zeitli- 
chen Zusammenhang mit einer 
Grippewelle in der Altersgrup- 
pe ab 80 Jahren 25.243 Personen 
mehr gestorben als im gleichen 
Zeitraum des Jahres 2016. 
[Anfang] 2018 starben während 
einer anderen Grippewelle 
23.971 Menschen dieser Alters- 
gruppe mehr als im gleichen 
Zeitraum des Jahres 2016. [Im 
Sommer] 2018 starben während 
einer Hitzewelle 9.585 Men- 
schen mehr als im gleichen Zeit- 
raum des Jahres 2016.« Bis heu- 
te sind im Zusammenhang der 
Corona-Krise in Deutschland 
weniger als 8.000 Todesfälle re- 
gistriert worden. »Bei Covid-19- 
Infektionen konnten bisher kei- 
ne von diesem normalen Ver- 
lauf deutlich abweichende Ver- 


hältnisse beobachtet werden«, 


ei r ° b 
so die Wissenschaftler weiter”. 


Das wurde am 28. April durch 
ein wegweisendes Urteil des 
Saarländer Verfassungsgerichts- 
hofs untermauert, der wesentli- 
che Teile der Corona-Einschrän- 
kungen im Saarland für verfas- 
sungswidrig erklärt hat”. Aktu- 
ell gäbe es keine triftigen Grün- 
de mehr für die uneinge- 
schränkte Fortdauer der stren- 
gen saarländischen Regelung. 
Auch habe ein Vergleich der In- 
fektions- und Sterberaten in den 
deutschen Bundesländern mit 
und ohne Ausgangsbeschrän- 
kung keinen Rückschluss auf die 
Wirksamkeit der Ausgangsbe- 
schränkung ergeben. Nicht der 
Bürger müsse sich rechtfer- 
tigen, warum er ein Grund- 
recht ausüben wolle, sondern 
der Staat müsse rechtfertigen, 
warum und für welche Dauer 
er in Grundrechte eingreift, so 
die Saarländer Richter”. 


Der schwedische Gesundheits- 
experte Johan Giesecke, der 
auch als Berater für die WHO ar- 
beitet, meint, Deutschland rui- 
niere mit dem Lockdown das 
ganze Land, während kein Men- 
schenleben dadurch gerettet 
werde. Es gebe keine wissen- 
schaftlichen Belege, dass ein 
kompletter Lockdown positive Ef- 
fekte bei der Infektionseindäm- 
mung habe". Der Lockdown ver- 
schiebe die Toten lediglich in 
die Zukunft” (siehe Begrün- 
dungam Anfang des Artikels). 








Das bestätigten kürzlich auch 
Forscher von der ETH Zürich in 
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einer aufsehenerregenden Stu- 
die, die ergab, dass Ausgangs- 
sperren zu den am wenigsten ef- 
fektiven Maßnahmen gehören”. 


Länder ohne Ausgangssperren 
und Kontaktverbote, wie z.B. Ja- 
pan, Südkorea und Schweden, 
haben keinen negativeren Ver- 
lauf als andere Länder erlebt. 
Japan hat 43 Millionen Einwoh- 
ner mehr als Deutschland und 
eine höhere Bevölkerungsdich- 
te. Das Land schneidet mit 
17.000 Fällen (Deutschland 
180.000) und nicht einmal 
800 offiziellen Todesfällen 
(Deutschland 8.000) extrem gut 
ab. Schweden wurde von der 
WHO gar als vorbildliches Mo- 
dell gelobt und profitiert nun 
von einer hohen Immunität”. 


Nicht nur die tatsächlichen Zah- 
len sowie Hunderte Experten 
weltweit stützen diese Sicht- 
weise, sondern sogar die höchs- 
te europäische Seuchenbehör- 
de, ECDC, welche die Gefähr- 
dung der Allgemeinbevölke- 
rung bei Covid-19 außerhalb 
der Risikogruppe (ältere Men- 
schen mit Vorerkrankung) als 
niedrig bis moderat einschätzt, 
somit also keine Rechtfertigung 
für weitere Grundrechtsbe- 
schränkungen sieht”. 


Zeichnung: Frans Stummer : www.frans-stummer.de 


Ergo: Alle Maßnahmen waren 
und sind durch nichts zu recht- 
fertigen. Dieses Fehlen jeder 
nachvollziehbaren Begründung 
trifft in geradezu surrealen Aus- 
maßen auch auf den jüngsten 
und bisher letzten Willkürakt 
im Corona-Traumtheater zu: 


Halten Sie Ihren Mund bedeckt 


Praktisch alle Hauptdarsteller 
im Corona-Iheater waren sich 
bis vor Kurzem noch darüber 
einig, dass das Tragen eines 


Mund- und Nasenschutzes Blöd- 


sinn ist — begonnen von Thea- 
terchefin Merkel, die Masken 
für ‚Virenschleudern“ hielt, 
über den Viren-Protagonisten 
Drosten, der meinte, mit einer 
Maske „halte man das Virus 
nicht auf“, die technischen Da- 
ten dazu seien „nicht gut“, über 
den Weltärztepräsidenten Mont- 
gomery, der die Maskenpflicht 
als „billigen Aktivismus“” þe- 
zeichnete und sogar noch reich- 
lich obszönere Worte dafür 
übrig hatte. Selbst die WHO riet 
davon ab (siehe Zitate Seite 2). 


Fast alle medizinischen Exper- 
ten weltweit - Ärzte, Virologen, 
Epidemiologen — gehen in die- 
sem Punkt ausnahmsweise ein- 









Nein!! 


mal konform: Die allgemeine 
Maskenpflicht ist grotesk, hat fa- 
tale soziale, psychologische Fol- 
gen und stellt in sich bereits ein 
erhebliches Gesundheitsrisiko 
dar. Mit einer Atemmaske Viren 
abhalten zu wollen, entspricht 
in etwa dem Versuch, mit einem 
Maschendrahtzaun Fliegen von 
seinem Grundstück fernhalten 
zu wollen. Warum man die 
Maskenpflicht ausgerechnet am 
Ende einer Epidemie ausrief, 
bleibt da nur ein weiteres unge- 
löstes Rätsel von vielen. 


Vielleicht jedoch entwirrt sich 
dieses Rätsel, wenn man be- 
rücksichtigt, ab wann die all- 
gemeine Maskenpflicht in 
Deutschland eingeführt wurde: 
am 27. April nämlich, also exakt 
an jenem Tag, als 25 Millionen 
Masken - ausgerechnet aus Chi- 
na - in Deutschland eintrafen. 
Sie waren bereits Mitte März 
dort bestellt worden”. Nachti- 
gall, ick hör dir trapsen! 


Der Jurist Ralf Ludwig meint, 
die Maskenpflicht sei auch 
rechtlich nicht praktikabel. 
Denn damit solche Masken über- 
haupt etwas nützen, müsste 
man sie fachmännisch benut- 
zen. Das hieße dann z.B., sich 


Äh, aber ich 




















wollte doch nur ganz kurz! 
Ich müsste nur schnell 27 
Patienten mit Krankenhaus- 
keimen holen, bitte... ! 


Nichts zu machen! 
Ohne Mundschutz kommen 
Sie hier nicht rein! 


Zum Glück verfolgen die Verantwortlichen einen 
klaren, nachvollziehbaren Kurs in der Corona-Krise! 
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Frans Stummer 
frans-stummer.de 
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die Hände zu waschen, bevor 
man sie anlege und nachdem 
man sie ablege. Folglich müsste 
also jeder Supermarkt ein 
Waschbecken anbieten. Sobald 
die Masken durchfeuchtet sei- 
en, müsse man sie ablegen, was 
ja aber nicht möglich sei, wenn 
man sich gerade im Supermarkt 
oder in der U-Bahn aufhalte 
usw. Rein praktisch könnten die 
Menschen die Empfehlungen 
also gar nicht einhalten. Auch 
anwalt.de nahm die Masken- 
pflicht unter die Lupe: »Prü- 
fungsergebnis ist, dass die Mas- 
kenpflicht [...] einen unverhält- 
nismäßigen, damit rechtswidri- 
gen Eingriff in die allgemeine 
Handlungsfreiheit gemäß Arti- 
kel 2 Grundgesetz darstellt.” « 


Welche unmenschlichen Folgen 
derart unsinnige Verordnungen 
nach sich ziehen können, ver- 
mittelt uns ein privater Bericht 
aus den sozialen Medien. Ich zi- 
tiere anonym: »Ich bin gerade in 
Richtung M. gefahren. In G. se- 
he ich ein kleines Mädchen auf 
dem Bürgersteig gehen. Sie ist 
völlig nass vom Regen und 
weint bitterlich, hat schon rote 
Flecken im Gesicht, und die Au- 
tos fahren einfach vorbei. Ich 
auch, dann habe ich gewendet 
und neben ihr angehalten. Ich 
sprach das Mädchen an, was ihr 
denn fehle. „Der Bus hat mich 
nicht mitgenommen, weil ich 
meinen Mundschutz verloren 
habe, und ich weiß nicht, wie 
ich nach Hause kommen soll. 
Der nächste Bus fährt erst in 2 
Stunden“, sie zitterte vor Kälte 
und Tränen. Sie erzählte mir, 
dass sie ihre kleine Nichte zur 
Tagesmutter gebracht und den 
Mundschutz auf dem Rückweg 
verloren hat. Sie ist 10 Jahre alt 
und wusste nicht weiter.” « 


Ein Lehrer aus Rheinland-Pfalz 
berichtet in einem Öffentlichen 
Leserbrief an Heiko Schrang 














Viren 
lassen sich von 
einem Mundschutz 
so wenig aufhalten 
wie eine Unterhose 
einen Furz vom 
Verduften abhält! 






Nächstes befehlen 
wir ihnen, sie sollen 
sich lustige Hüte 
aufsetzen! 











Du Angela, am 
27. April bekomme ich 
25 Millionen Masken aus China 
geliefert. Wo soll ich denn nur 
hin damit? Hast du da 
eine Idee? 








Klar Annegret, 
ich habe schon mit Jens 
gesprochen, wir führen einfach 
A ab Montag eine Maskenpflicht ein 
FA und schon stehst du als 
Heldin der Nation dal 





Sich und andere drei 
Monate nach dem 
Ausbruch von Corona 
mit Masken zu schützen, 
ist so, wie drei Monate 
nach einer Befruchtung 
mit einem Kondom eine 
Geburt zu verhindern. 


v 


Diese Maske schützt nachgewiesenermaßen nicht 
vor dem Virus. Sie ist nur ein 


Bußgeldschutz 


Damit Sie nicht mit dem SEK abgeführt werden, 
tragen Sie bitte bei Betreten der Praxis eine Maske 
l 


Und Nein, wir haben keine Masken für Patienten von der 
Kassenärztlichen Vereinigung bekommen... 


Kleines Virologen-Einmaleins N 


Der perfekte 
Zeitpunkt für 
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Ab kommenden Montag besteht in? Für den Kniefall vor der Obrigkeit 
Deutschland eine allgemeine Wäsche- ; bu us 
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(heikoschrang.de): »Die Schüler 
müssen bei uns die Masken in 
den Gängen und auf dem Schul- 
hof tragen. Auch sie klagen über 
Atembeschwerden und Kopf- 
schmerzen. Ich gab ihnen den 
Rat, sich das ärztlich bescheini- 
gen zu lassen. Mittlerweile wa- 
gen auch andere Kollegen, ermu- 
tigt durch mein Attest, diesen 
Weg. Die Masken sind gesund- 
heitlich eine Gefahr. Die Schü- 
ler sind größtenteils traumati- 
siert und wortkarg, Kommuni- 
kation mit Masken ist nahezu 
ausgeschlossen [...] an geregel- 
ten Unterricht ist nicht zu den- 
ken. In den Gesichtern der Kin- 
der ist völlige Leere. Ich musste 
am ersten Schultag bei der Be- 
grüßung weinen, als ich in die 
Gesichter der Kinder schaute. 
Es war schockierend, beängsti- 
gend und einfach nur traurig.« 


Tatsächlich besteht die Trage- 
pflicht - nicht nur in Schulen, 
auch in Läden und öffentlichen 
Verkehrsmitteln - nur bei ge- 
sundheitlicher Unbedenklich- 
keit. Wer also gesundheitliche 
Probleme durch das Tragen der 
Maske verspürt, wende sich an 
seinen Hausarzt und lasse sich 
ein ärztliches Attest ausstellen 
(beim Einkauf mit sich führen). 


Kürzen wir den Wahnsinn ab: 
Die Maskenpflicht wirkt ob ih- 
rer Sinnfreiheit und Nutzlosig- 
keit wie ein dümmlicher Gehor- 
samstest für die Bevölkerung, 
wie ein Symbol für den Maul- 
korb, den die Regierung der Be- 
völkerung verpasst hat — und 
lässt sich durch Fakten nicht be- 
gründen. Wehren Sie sich dage- 
gen! Beschriften Sie Ihre Mas- 
ken ggf. mit frechen Sprüchen, 
wie z.B. „Tragen Sie noch Mund- 
schutz oder denken Sie schon?“ 
oder mit einem Artikel des 
Grundgesetzes, besorgen Sie 
sich ein ärztliches Attest und un- 
terschreiben Sie die Petition: 
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Petition zur Aufhebung der allgemeinen Naskentragepflicht 


Chaffung-der-mundschufz-t 


Wenn Sie wagemutig sind, ge- 
hen Sie als Vorbild voran, lassen 
Sie den Maulkorb weg, riskieren 
ein Bußgeld und klagen dann da- 
gegen. Hans Tolzin beschreibt, 
was zu tun ist (siehe Kasten). 


Prägnant hat den Wahnsinn des 
Corona-Schauspiels auch Julian 
Reichelt zusammengefasst, 
Chefredakteur der BILD. Am 
Tag, als der Maskenwahn seinen 
Anfang nahm, ließ er folgende 
Botschaft über Deutschland er- 
schallen”: »Nahezu alle Exper- 
ten, denen wir uns in dieser Kri- 
se anvertrauen (müssen), lagen 
mit nahezu jeder Einschätzung 
so falsch, dass unser Glauben 
an sie sich nur noch mit Ver- 
zweiflung erklären lässt. Sie 
haben das Tragen von Masken 
nahezu verhöhnt. Nun ist es 
Pflicht. Sie haben davor ge- 
warnt, Schulen und Kitas zu 
schließen. Nun sind Millionen 
Kinder seit Wochen zu Hause. 
Sie haben als nutzlos abgetan, 
die Grenzen abzuriegeln. Nun 
kommt niemand mehr ins Land. 
Sie haben trotz aller Maßnah- 
men immer wieder vor dem un- 
mittelbar bevorstehenden Kol- 
laps unseres Gesundheitssys- 
tems gewarnt. Nun herrschen 





auf Krankenhausfluren gespen- 
stische Ruhe und Angst vor Ar- 
beitslosigkeit. Das Robert-Koch- 
Institut riet davon ab, Corona- 
Tote zu obduzieren. Nun ge- 
schieht es trotzdem und Rechts- 
mediziner sagen, dass bei Wei- 
tem nicht alle Toten tatsächlich 
an Corona gestorben seien.” « 


Und weiter: »Die Experten müs- 
sen Recht behalten, weil sie 
nicht falsch liegen dürfen. Die 
deutsche Wirtschaft vorschnell 
ruiniert zu haben, wäre für kei- 
ne Partei [...] überlebbar. Deswe- 
gen erleben wir Sturheit, Starr- 
sinn und Rechthaberei. Ist es in 
unserem Land eine gute Idee, 
sich in schwierigen Zeiten über 
Andersdenkende lustig zu 
machen und zu erheben?” « 


Eben das ist das größte Problem 
bei der Krise: Die Verantwortli- 
chen wissen wohl, dass sie auf 
Experten gehört haben, die 
(auch früher schon) mit ihren 
Einschätzungen daneben lagen, 
dass sie den Lockdown unbe- 
gründet verhängt haben, dass 
sie die deutsche Wirtschaft oh- 
ne Sinn und Nutzen ruiniert ha- 
ben. Das macht es so problema- 
tisch. Denn wie findet man den 


Bürger bitte klagen! 


Um die Corona-Verordnungen des Bun- 
des und der Länder anzugreifen, benöti- 
gen wir zwei Dinge: 1. Menschen, die ein 
Bußgeldbescheid oder einen anderen 
Rechtsakt, z.B. ein schriftliches Ver- 
sammlungsverbot, vorliegen haben und 
klagebereit sind. Bitte Kopie schicken an 
grundrechte@impfkritik.de. So ein Buß- 
geldbescheid erfordert u.U. ein wenig 
Mut, z.B. ohne Maske ein Geschäft zu be- 
treten oder unerlaubt eine Versammlung 
durchzuführen. Eine Garantie für den Er- 
folg einer Klage kann ich nichtgeben. 

Aber auch ohne einen vorliegenden Buß- 
geldbescheid ist eine Klage möglich, z.B. 
für Gottesdienstbesucher, Gaststätten- 


impfkritik.de/pressespiegel/2020050303.html 


besitzer oder Geschäftsinhaber, denen 
die Corona-Verordnung ihres Bundes- 
landes die freie Religionsausübung bzw. 
ihre Gewerbe- und Berufsfreiheit ein- 
schränkt — und u.U. in den Bankrott 
treibt. Auch in diesem Fall bitte unter ge- 
nauer Angabe der Situation und der voll- 
ständigen Adresse eine E-Mail schicken 
an grundrechte@impfkritik.de. 2. Unser 
Verein AGBUG hilft den Klagenden. Da 
der Rechtsweg Geld kostet, sind wir für 
finanzielle Unterstützung dankbar. Diese 
können Sie auf folgendes Konto über- 
weisen: Kontoinhaber: AGBUG, IBAN: 
DE13 6039 1310 0379 6930 03, Verwen- 
dungszweck: Verfassungsklage. 


Allgemeiner Kundenhinweis 

Achtung bei uns findet keino 
Vorstellung von Herrn Söders 
Kasperlethoater stati 

Solllen Sie uns unbedingt mit Masken 
sehen wollen kommen Sie im Fasi hing 
wieder 

Wenn ihnen das Angst macht oder Si 
zu einer Risikogruppe gehören sollten 
Sie ab dem 27 4 2020 hiar bitte nicht 
mehr einkaufen 


Mit fraundlii hon Grillen 


Die Geschäft: joltung 


Was wohl passieren würde, wenn das 
einfach alle so machen würden?! 


Weg zurück, ohne das Gesicht 
(und seinen Stuhl) zu verlieren 
- oder gar im Gefängnis zu lan- 
den? So hält man also das Mär- 
chen von der hohen Anste- 
ckung, der Gefährlichkeit, der 
immensen Sterberaten usw. 
künstlich aufrecht, fährt das 
Testen gezielt hoch, um die Fall- 
zahlen aufrecht zu erhalten. 


Nur wenn die Bevölkerung 
glaubt, die Regierung habe ih- 
nen den Schaden gar nicht ein- 
gebrockt, sondern das Virus, 
kommt man ohne Gesichtsver- 
lust davon. Nur deshalb darf es 
jetzt bloß in kleinen Tapsern vor- 
sichtig in Richtung Normalität 
gehen, muss gelockert und wie- 
der verschärft werden, muss ei- 
ne zweite Welle kommen ..., da- 
mit niemand erkennen möge, 
wie vermeidbar die billionen- 
schweren Schäden gewesen 
sind, die Einzelschicksale, die 
vielen Toten, die nicht wegen 
Corona, sondern wegen des 
Lockdowns gestorben sind. 


Die Schicksale, die mit dem 
Lockdown einhergehen, fangen 
ja gerade erst an, sich in ihrem 
ganzen Ausmaß zu zeigen. 


Schicksale 


Wirtshäuser, Restaurants, Cafes 
und Festbetriebe haben ge- 
schlossen, Großveranstaltun- 
gen, Dorffeste etc. fallen aus. 
Das führte dazu, dass die 1617 
gegründete Wernecker Brauerei 
in Unterfranken, die sich in 
sechster Generation in Fami- 
lienbesitz befindet, als Folge der 
Verordnungen dichtmachen 
muss”. Alle Mitarbeiter werden 
entlassen. Die Juniorchefin 
schildert ihren Überlebens- 
kampf in einem ergreifenden Vi- 
deo in den sozialen Medien. 


Auch Tim Mälzer, der uns mit 
TV-Kochshows unterhielt und 
hochwertige Restaurants führte, 
kämpfte in einer kürzlichen Sen- 
dung bei Markus Lanz mit den 
Tränen. Er steht offenbar am 
Rande der Pleite, seine 200 Mit- 
arbeiter sind vorerst arbeitslos”. 


Allein im Hotel- und Gastrono- 
miebereich schätzt der Spiegel 
die Zahl der drohenden Insol- 
venzen auf bisher 70.000 Fälle”. 
Doch natürlich auch Reisebü- 
ros, Bus-, Event-, Kunst-, Kultur- 
und Sportveranstalter sowie 
zahllose weitere Branchen sind 
betroffen, teils auch solche, von 
denen man es nicht erwarten 
würde, wie z.B. ein Berliner 
Obst- und Gemüse-Großhänd- 
ler. Auch bei ihm fielen 85 Pro- 
zent der Kunden wegen der Co- 
rona-Verordnung weg: Betriebs- 
und Unikantinen, Schul- und 
Kita-Caterer sowie die Gastro- 
nomie“. Rund 2,1 Millionen 
Menschen stehen in Deutsch- 
land laut WeLT” aufgrund der 
Lockdown-Folgen unmittelbar 
vor dem wirtschaftlichen Ruin. 





Sogar große Unternehmen er- 
wischt es, wie bisher Herlitz, 
Holzmann, Dornier u.a. Durch 
Unternehmenspleiten würden 
rund 550.000 Arbeitsplätze in 
diesem Jahr verloren gehen, 
schätzt eine Expertin der Cre- 
ditreform. Die Pleitewelle wür- 
de aber gerade erst anrollen”. 


Jeder Prozentpunkt mehr an Ar- 
beitslosigkeit steigert im selben 
Maße die Selbstmordrate. Rund 
9.000 Selbsttötungen finden je- 
des Jahr in Deutschland statt‘. 
Dieses Jahr werden es mehr 
sein, befürchten Experten, be- 
dingt durch erhöhte Arbeitslo- 
sigkeit, Überschuldung, Kon- 
kurse von Selbständigen und 
nicht zuletzt durch stressbe- 
dingte Ehescheidungen u.v.a. 


Die französische Zeitschrift 
„Midi Libre“ berichtet in einem 
Artikel über Selbstmorde we- 
gen Corona von einer Videokon- 
ferenz, über die ein teilnehmen- 
der Psychiater Folgendes erzähl- 
te: »Mitten in der Videokonfe- 
renz, in der mehrere hundert 
Notärzte zusammenkamen, er- 
wischte es uns wie eine eisige 
Dusche: Wir hatten eine Kran- 
kenschwester, die sich die Keh- 
le durchschnitt. Sie dachte, sie 
habe ihren Mann, der Husten- 
anfälle hatte, angesteckt.” « 


Ein Schweizer Chefarzt für 
Psychiatrie rechnet aufgrund 
des Lockdowns und der Ar- 
beitslosigkeit mit einer starken 
Zunahme an psychischen Pro- 
blemen und über 10.000 (zu- 
sätzlichen) Suiziden weltweit”. 


Axel Fischer (CDU) sagte, er er- 
halte täglich E-Mails und Anru- 
fe, in denen betroffene Men- 
schen über die katastrophalen 
Auswirkungen des Lockdowns 
berichten würden. Die Schilde- 
rungen würden von Insolven- 
zen und Existenzängsten, von 
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Arbeitsplatzverlust bis zu mas- 
siven gesundheitlichen Beein- 
trächtigungen reichen”. So ging 
etwa die Behandlung von Herz- 
infarkten und Hirnschlägen um 
bis zu 60 Prozent zurück, da 
sich Patienten nicht mehr in die 
Kliniken wagen”. 


Als besonders furchtbar emp- 
finde ich den Umstand, dass 
Menschen ihre Liebsten nicht 
mehr sehen dürfen, wenn diese 
alleine im Krankenhaus ster- 
ben, sie sich also von ihren Müt- 
tern, Großmüttern etc. nicht 
mehr verabschieden dürfen. 


Für Eltern gibt es wohl nichts 
Schlimmeres, als den Tod ihres 
eigenen Kindes zu erleben, wie 
im Falle von Gertud und Peter 
E.: Deren Sohn starb mit 56 Jah- 
ren an den Folgen einer Throm- 
bose - mutterseelenallein im 
Krankenhaus. Alles Bitten, Bet- 
teln und Flehen der Eltern half 
nichts. Sie durften ihren Sohn 
nicht mehr sehen, sich nicht 
mehr von ihm verabschieden”. 


Doch es geht nicht nur um be- 
sonders dramatisch Einzel- 
schicksale, die „gewöhnlichen“ 
Auswirkungen des Lockdowns 
sind schon verheerend genug. 
So berichtet eine Mutter auf 
Facebook etwa: »Seit fast 8 
Wochen sind nun die Kinder 
zuhause. Es fehlt ihnen bei uns 














an nichts. Damit meine ich Lie- 
be, Zuneigung, Aufmerksam- 
keit und natürlich materielle 
Dinge. Und dennoch muss ich 
mit ansehen, wie es meinen Kin- 
dern jeden Tag schlechter geht. 
Sie vermissen die Schule, ihre 
Freunde, Oma und Opa, ihre Ver- 
eine und Freiheiten. Meine Kin- 
der streiten sich nonstop. Sie 
zicken und pöbeln, beschimp- 
fen und beleidigen sich, teilwei- 
se auch mit Handgreiflichkei- 
ten, um ihre überschüssige Ener- 
gie loszuwerden. Sie zeigen mir 
so, dass sie unglücklich sind 
und es ihnen jeden Tag schlech- 
ter geht unter dem Zwang, der 
momentan herrscht.« 


Die Webseite kollateral.news 
der deutschen Fachanwältin 
Viviane Fischer sammelt Be- 
richte zu „Lockdown-Leid“ und 
der Situationin deutschen Kran- 
kenhäusern. Schildern Sie dort 
Ihr persönliches Schicksal! 


Schaden, den Sie durch die 
Corona-Maßnahmen erleiden 
mussten, können Sie zudem auf 
der Webseite klagepaten.eu do- 
kumentieren. Dort unterstützt 
man auch Menschen, die auf- 
grund der Corona-Maßnahmen 
hilfsbedürftig wurden oder dies 
befürchten, die ihre sozialen 
und freiheitlichen Grundrechte 
in Gefahr sehen, die um die Zu- 
kunftschancen ihrer Kinder 





fürchten. Finanzielle Unterstüt- 
zung erhält man ggf. auch bei: 
betterplace.me/finanzielle-hilfe-bei- 
klagen-bzgl-coronamassnahmen)/. 


All diese Schäden, Schicksale 
und Probleme werfen eine Frage 
auf. Die Frage der Ethik näm- 
lich. D.h. wie sollte eine Regie- 
rung in Krisenzeiten Entschei- 
dungen von Tragweite treffen? 
Was sind die richtigen Entschei- 
dungen? Was genau hat man ge- 
geneinander abzuwägen? 


Ethik 


Die Antwort auf diese Fragen ist 
erstaunlicherweise einfach, 
auch wenn sich die Menschen 
damit schwertun - wie das selt- 
samerweise bei vielem so ist, 
was einfach ist: Bei Ethik geht es 
schlicht um die Frage des größe- 
ren Wohls! D.h. man versucht, 
eine Lösung zu finden, die das 
größte Wohl für die größte An- 
zahl an Beteiligten bei gleich- 
zeitig geringstmöglichem Scha- 
den gewährleistet — unter Ein- 
beziehung nicht nur kurzfristi- 
ger, sondern vor allem langfris- 
tiger Erwägungen. Der Verkehr 
z.B. kostet jährlich weltweit 
1,4 Millionen Menschen das Le- 
ben. Sein Verbot hingegen wür- 
de weitaus mehr Leben kosten. 
Dasselbe gilt für zahllose andere 
Bereiche. Noch nicht einmal 
das Rauchen wird verboten, 
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»Es verdriefst die Leute, dass das Wahre so einfach ist.« 
Johann Wolfgang von Goethe. 


weil die Grundrechte des Ein- 
zelnen höher bewertet werden 
als individuelle Gesundheit. 


Ethik ist also Vernunft im Hin- 
blick auf die langfristig beste Lö- 
sung zum größten Wohl aller bei 
geringstmöglichem Schaden. 
Für ethische Entscheidungen 
braucht man Gewissen, Mut, 
gesunden Menschenverstand, 
langfristige Sichtweisen, vor al- 
lem aber verlässliche Daten, 
d.h. korrekte Informationen, 
Zahlen, Statistiken sowie realis- 
tische Bewertungen aller Chan- 
cen und Möglichkeiten usw. 


Tritt also eine neue Seuche auf 
den Plan, kann die Abwägung, 
solange noch keine verlässli- 
chen Daten vorliegen, anders 
ausfallen als später. Anfangs 
scheint es besser zu sein, kurz- 
fristig schwerwiegende gesamt- 
gesellschaftliche Nachteile in 
Kauf zu nehmen (die man spä- 
ter mit vereinten Kräften wieder 
ausbügeln kann), als leichtfertig 
die halbe Nation auszurotten. 


Doch was werfen wir bei Coro- 
na heute in die Waagschalen? 


In die linke Waagschale werfen 
wir gegenwärtig kaum mehr 
zählbare, reale Schäden, die der 
Lockdown im Leben von 83 Mil- 
lionen Menschen hervorgeru- 
fen hat — wobei wir gerade erst 
damit beginnen, zu erahnen, 
welches Ausmaß an Gesamt- 
schäden da auf uns zurollt. 


So spricht der Salzburger Inter- 
nist Jochen Schuler laut Kurier 
von nicht quantifizierbaren 
medizinischen Kollateralschä- 
den des Lockdown: »Es gibt der- 
zeit eine große Menge an Patien- 
ten, die nicht gut versorgt wer- 


den. Die gewohnten Wege im Ge- 





sundheitssystem sind vielen ver- 
sperrt. Viele von uns haben das 
Gefühl, dass uns das um die Oh- 
ren fliegen wird.”« Und Profes- 
sor Dr. Gerard Krause, Leiter der 
Epidemiologie am Helmholtz- 
Zentrum für Infektionsfor- 
schung, befürchtet in einem 
Interview mit dem ZDF: »Diese 
schwerwiegenden gesamtge- 
sellschaftlichen Maßnahmen 
[...| könnten möglicherweise 
mehr Krankheits- und Todesfälle 
erzeugen als das Coronavirus 
selbst. |...] Wir wissen, dass z.B. 
Arbeitslosigkeit Krankheit und 
sogar erhöhte Sterblichkeit er- 
zeugt. Sie kann Menschen auch 
in den Suizid treiben.” « 


In der linken Waagschale schla- 
gen also auch psychologische 
Probleme zu Buche, Depressio- 
nen, Vertrauensverlust in die In- 
stitutionen, Alkohol-, Tabletten- 
missbrauch, häusliche Gewalt, 
Kindesmisshandlungen u.v.a. 
»Suizide, gesellschaftliche Wut 
und juristische Klagen ... die 
potenziellen Vorteile einer ver- 
pflichtenden Massenisolierung 
müssen gegen die psychologi- 
schen Nachteile abgewogen wer- 
den«”, betont Dr. Samantha K. 
Brooks vom Londoner King's 
College in einem Artikel der re- 
nommierten Medical Tribune. 
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Weiter wiegen auf der linken Sei- 
te Arbeitsplatzverlust, Existenz- 
ängste, Konkurse von Selbstän- 
digen und Kleinbetrieben, Ar- 
beitslosigkeit, Armut, Obdach- 
losigkeit, alle sonstigen gesell- 
schaftlichen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Gesamtfolgen, 
wie auch das Risiko, dass die ak- 
tuell ausgesetzten Freiheits- 
rechte nicht mehr vollumfäng- 
lich wiedererlangt werden. 


Was also liegt bei derart schwer- 
wiegenden Nachteilen heute in 
der anderen Waagschale? Was 
wiegt all diese entsetzlichen 
Nachteile auf? Antwort: nichts! 
In der rechten Waagschale liegt 
heute nichts. Denn es gibt keine 
Bedrohung durch eine expo- 
nentielle Kurve (Gesamtsterb- 
lichkeit in Höhe von 0,06 Pro- 
zent-ob mit Lockdown oder oh- 
ne). Es gibt keine zu befürchten- 
den Belastungsspitzen in den 
Krankenhäusern, auch keine 
durch den Lockdown geretteten 
Leben (dafür aber real bedroh- 
te)! In der rechten Waagschale 
liegt schlichtweg nichts — außer 
vielleicht die Angst! Die Angst, 
die Politiker und Massenme- 
dien den Menschen absichtlich 
und künstlich in Trommelfeu- 
ermanier eingetrichtert haben. 


Tatsächlich jedoch rechtfertigt 
noch nicht einmal die Angst die 
Aufrechterhaltung des Lock- 
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downs! Auch sie ist unbegrün- 
det, wie uns Hunderte unab- 
hängige Experten von Rang und 
Ansehen bestätigen, wie z.B. 
Prof. Dr. Karin Mölling, interna- 
tional renommierte Virologin, 
ehemalige Direktorin des Insti- 
tuts für Medizinische Virologie 
in Zürich, Trägerin des Ver- 
dienstkreuz erster Klasse der 
BRD: »Ich empfinde, was im 
Moment läuft, ist das, was wir 
mehr oder weniger jeden Winter 
erleben. [...] Die Krankheit ist 
aus meiner Sicht nicht so 
schlimm wie die Influenza. |...] 
Ich bin der Ansicht, dass man 
hier selektiv nur eine Sache an- 
schaut und die mit einer gewis- 
sen Panik füllt. [...] Ich bin der 
Ansicht, dass wir solche Situa- 
tionen schon mehrfach hatten 
und dass jetzt in Bezug auf die 
Maßnahmen der Bogen über- 
spannt wird. [...] Wir brauchen 
Luft und Sonne. Luft verdünnt 
die Viren, und Sonne mit UV- 
Licht tötet sie. Aber bloß keine 
Ausgangssperre! Auf der Straße 
steckt man sich nicht an!”« 


»Der Prozentsatz von schweren 
Fällen und Todesraten wird um 
den Faktor 10 überschätzt. [...] 
Wer das aktuelle Vorgehen 
fälschlicherweise als angemes- 
sen bewertet, müsste dies an- 
lässlich der jährlichen Influen- 
za-Daten bei uns wohl jedes 
Jahr mit gleicher Konsequenz 
aufs Neue fordern.” « Professor 
Dr. Dr. Martin Haditsch, Fach- 
arzt für Mikrobiologie, Virologie 
und Infektionsepidemiologie. 


»Die Zahlen von 20.000 oder 
50.000 Corona-Infizierten, die 
jeden Tagin verschiedenen Län- 
dern genannt werden, sind völ- 
liger Unsinn. [...] Die aktuellen 
Maßnahmen beruhen nicht auf 
Fakten, sondern sind eine irra- 
tionale Überreaktion!”« Dr. G. 
Reuther, Mediziner, Autor des 
Buches „Der betrogene Patient“. 


»Häufig wird gesagt, wenn man 
jetzt dieses Corona-Virus mit In- 
fluenza vergleicht, dann sei das 
eine Verharmlosung. Das ist 
aber nicht so! Das bisher 
schlimmste Influenza-Jahr [...] 
in Deutschland war der Winter 
2018. Da ist es so gewesen, dass 
innerhalb eines Zeitraumes von 
8 Wochen ungefähr 25.000 Men- 
schen in Deutschland gestorben 
sind. Von dieser Situation sind 
wir mit Corona sehr, sehr weit 
entfernt. Trotzdem ist die Angst, 
die viele haben, ungleich größer 
als sie im Winter 2018 gewesen 
ist. « Dr. Carsten Scheller, Pro- 
fessor für Virologie an der Uni- 
versität Würzburg. 


Man könnte derlei Zitate seiten- 
lang weiterführen. Warum hört 
die Bundesregierung maßgeb- 
lich bloß auf einen einzigen Vi- 
rologen, der überdies dazu ten- 
diert, seine Einschätzung von ei- 
nem Tag auf den nächsten dia- 
metral zu ändern, wenn doch 
Hunderte hochkarätige Exper- 
ten gegenteiliger Ansicht sind? 


Wenn Sie jetzt trotz alledem 
noch Angst vor Corona haben 
sollten, dann bleibt Ihnen nur 
noch eine einzige Möglichkeit: 
Schalten Sie Ihren Fernseher 
aus, denn woanders kann die 
Beunruhigung nicht mehr her- 
kommen! Das bringt uns naht- 
los zum nächsten Kapitel: 


Zeichnung: Frans Stummer : frans-stummer.de © Hinz-Verlag : sabinehinz.de 
N; 


Fake News 


Im Zuge der Corona-Krise erle- 
ben wir ein beängstigendes Aus- 
maß von Gleichschaltung. 
Kaum ein Beitrag in den Mas- 
senmedien, der ausgewogen re- 
cherchiert wäre, die Sachlage 
korrekt darstellen würde oder 
der Experten aus verschiedenen 
Lagern zu Wort kommen ließe 
(eigentlich die Grundregel gu- 
ten Journalismus'). Ein einziges 
Angsttheater, das jeden zu meu- 
cheln versucht, der nicht mit- 
spielt, gleichzeitig aber jedes 
Mietmaul reich belohnt, das 
brav sein Sprüchlein aufsagt. 


Auf der einen Seite haben wir 
da ein dreckiges Dutzend „hel- 
denhafter Virenjäger“, das die 
Welt vom „Bösen“ befreien will: 
Angela Merkel (Physikerin), 
Jens Spahn (Bankkaufmann 
und Pharma-Lobbyist), Christi- 
an Drosten (Virologe, hat von 
Epidemiologie und Gesundheit 
eher wenig Ahnung), RKI-Chef 
Lothar Wieler (Tierarzt), die 
WHO samt ihres Chefs Tedros 
Adhanom Ghebreyesus (früher 
marxistischer Terrorist) und na- 
türlich der harte Drill-Sergeant 
„Kill-Bill“ (Computer-Freak mit 
viel Geld) sowie ein paar ande- 
re. Sie bestimmen, wo’s lang 
geht. Sie erhalten 24 Stunden 
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am Tag, 7 Tage die Woche volle 
Medienaufmerksamkeit. Sie dik- 
tieren das Programm. 


Auf der anderen Seite haben wir 
Aberhunderte Experten, Profes- 
soren, Spezialisten, Wissen- 
schaftler, Fachärzte, Chefärzte, 
Klinikleiter, Epidemiologen, 
Mikrobiologen, Forscher, Insti- 
tutsleiter, aber auch Statistiker, 
Analytiker, Volkswirtschaftsex- 
perten usw., die nicht eine Minu- 
te Sendezeit erhalten. 


Jeder Wissenschaftler, jeder Bür- 
ger, der sich öffentlich äußert, je- 
der Prominente von bislang gu- 
tem Ansehen (wie z.B. der Au- 
tor veganer Kochbücher Attila 
Hildmann), welcher der „offi- 
ziellen Meinung“ widerspricht, 
gilt nun plötzlich als Verschwö- 
rungstheoretiker, Volksgefähr- 
der, Lügner oder Schlimmeres. 
Das betrifft neuerdings sogar die 
Katholische Kirche. Sie lesen 
richtig! Die Tagesschau vom 9. 
Mai titelte - Achtung, bitte hin- 
setzen und anschnallen: „Bi- 
schöfe verbreiten Verschwö- 
rungstheorien“! Hohe Persön- 
lichkeiten der Katholischen Kir- 
che hatten zuvor einen „Aufruf 
für die Kirche und für die Welt“ 
in bisher e/fSprachen veröffent- 
licht. Sie finden den Text, mit- 
samt der Möglichkeit, ihn zu 
unterzeichnen, auf veritaslibe- 
rabitvos.info. Der ist so gut, den 
muss man gelesen haben! 


Der Leserbrief eines Professors 
an Eva Hermann und Andreas 
Popp von der Wissensmanufak- 
tur (wissensmanufaktur.net) er- 
hellt das Ausmaß der aktuellen 
Zensur überdies: »Ich arbeite 
[in führender Position] in einem 
Krankenhaus [...] mit über 600 
Betten. Gestern habe ich mit un- 
serem Vorstand während unse- 
res täglichen Meetings im Kri- 
senstab ein offenes Gespräch 
über das momentane Gesche- 


hen und deren Sicht auf die Din- 
ge geführt. Es ist erschreckend, 
dass es so viele Ärzte gibt, die 
sich überwiegend aus dem 
Mainstream informieren und 
zum Teil sogar in Teammeetings 
massiv den Mindestabstand ein- 
fordern. Zu meiner Erleichte- 
rung habe ich feststellen dür- 
fen, dass wir in unserer Runde 
im Großen und Ganzen einer 
Meinung sind über die „Gefähr- 
lichkeit“ des Coronavirus‘. Die 
Äußerungen eines leitenden 
Arztes, welcher sehr gut ver- 
netzt ist bis in die Politik, mach- 
te mich sprachlos. Er kenne nie- 
manden in seinem Netzwerk 
von Virologen, Epidemiologen 
und Mikrobiologen, die der offi- 
ziellen Darstellung des Herrn 
Drosten, des RKI und der Politik 
beipflichte. Viele von ihnen hät- 
ten versucht, an die Öffentlich- 
keit zu gehen, und seien zum 
Teil massiv unter Druck gesetzt 
worden - von dem eigenen Ar- 
beitgeber. Es sei ihnen zum Teil 
gedroht worden, zum Beispiel 
mit vorzeitiger Verrentung oder 
Freistellung. So erklärt sich na- 
türlich, wieso in der Öffentlich- 
keit nicht noch mehr Stimmen 
laut werden. Ein anderer Arzt 
hat mir erzählt, dass er sich 
schriftlich an die Bundesregie- 
rung gewandt habe. Er sei dar- 
aufhin persönlich vom Gesund- 
heitsministerium angerufen 
worden und habe, um es mit 
seinen Worten wiederzugeben, 
„richtig Ärger“ bekommen.” « 


Passend dazu enthüllte die Seite 
unzensurlert.at am 27. April, 


dass systemkonforme Medien 
großzügig mit Rettungsgeldern 
bedacht werden: »Das Stillhal- 
ten der ‚unabhängigen‘ Medien 
wurde umgehend belohnt: Mit 
einem Millionen-Förder-Paket 
für Tages- und Wochenzeitun- 
gen. Das Geld bekommen sie völ- 
lig unbürokratisch, im Gegen- 
satz zu den vielen Unterneh- 
mern, die die Bundesregierung 
zu Bittstellern degradiert hat.” « 


Dass sogar der Spiegel 2,3 Mil- 
lionen von Gates einsteckte, hat 
sich ja mittlerweile herumge- 
sprochen” - nachlesbar auf der 
offiziellen Seite der Bill und Me- 
linda Gates Stiftung selbst". Das 
Blatt revanchierte sich dafür 
mit einem Artikel, in dem es 
den „altruistischen Menschen- 
freund“ gegen böse Verschwö- 
rungstheoretiker verteidigte. 


Darin dürften wir gleichzeitig ei- 
nen Hauptgrund für das identi- 
fizieren, was wir die „Corona- 
Krise“ nennen - sowie für alle 
einschränkenden Maßnahmen. 
Denn ohne dieses mediale Miss- 
verhältnis, diesen Verrat, diese 
Pflichtverletzung und Verant- 
wortungslosigkeit der Medien 
hätten wir 2020 von einer mil- 
den Grippewelle gesprochen, 
bei der es in wenigen Regionen 
zu einem gehäuften Auftreten 
von schweren Lungensympto- 
men gekommen ist (Kasten). 


Ohne sich prostituierende Mas- 
senmedien wäre die Corona- 
Krise undenkbar gewesen, ohne 
die durch sie verbreitete Panik 


Eine der Hauptursachen für schwere Lungensymptome 


Eine in einem renommierten Medizinverlag 
veröffentlichte Regierungsstudie” brachte 
kürzlich Licht in das Rätsel der schweren 
Lungensymptome. Sie untersuchte den Zu- 
sammenhang zwischen der langfristigen 
Exposition mit Stickstoffdioxid (NO2) und 
der Covid-19-bezogenen Sterblichkeit. Ins- 
gesamt wurden 66 Regionen in Italien, Spa- 
nien, Frankreich und Deutschland auf ihre 
Stickstoffdioxid-Anreicherung untersucht. 
Die Ergebnisse zeigen, dass sich 78 Pro- 


zent der Todesfälle über nur fünf Regionen 
in Norditalien und in Zentralspanien vertei- 
len. Diese Regionen weisen neben den 
höchsten Stickstoffdioxidkonzentrationen 
einen abwärts gerichteten Luftstrom auf, 
der eine wirksame Verringerung der Luft- 
verschmutzung verhindert. Die Autoren 
der Studie schlussfolgern, dass diese Um- 
stände zu den wichtigsten Einflussfaktoren 
hinsichtlich der hohen Mortalität in diesen 
Regionen zählen. 
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»Ich würde es begrüfsen, wenn die Staatsmedien sich 
inhaltlich einmal mit der Kritik an der Corona-Politik 
auseinandersetzen würden, anstatt die Kritiker als 


Verschwörungstheoretiker zu diskreditieren.« 
Hans-Georg Maafsen (*1962) via Twitter, 
Jurist und bis 2018 Präsident des Bundesamtes für Verfassungsschutz 


»Alles, was sich gegen die Empfehlungen und 
Verlautbarungen der WHO richtet, 


werden wir von YouTube entfernen.« 
Susan Wojcicki, CEO (geschäftsführender Vorstand) von YouTube 


»Die grofsen Medien sind alle unterwandert. Wir brauchen 
alternative Medien. Wir brauchen wahrhaftige Medien. Wir 
brauchen Leute, die gut recherchieren, die auch mal sagen: 


„Ich weif es nicht hundertprozentig, aber es könnte so sein.« 
Sido (*1980), deutscher Rapper, Musikproduzent 


»Eine zynische, käufliche, demagogische Presse 
wird mit der Zeit ein Volk erzeugen, 


das genauso niederträchtig ist wie sie selbst.« 
Joseph Pulitzer (1847-1911), US-Journalist, Herausgeber, Verleger 


t} wäre der Lockdown unmöglich 


durchzusetzen gewesen. Die 
„Corona-Krise“ ist also zuvor- 
derst eine Krise der Massenme- 
dien. Auch dies wird bald eine 
Extra-Depesche abgeben. 


Werfen wir in diesem Zusam- 
menhang noch einen Blick auf 
die Südhalbkugel: Ein besonde- 
res Völkchen waren sie schon 
immer, die Australier — frei- 
heitsliebend, frech, ungehor- 
sam. In einer landesweiten Ak- 
tion zerstören sie aktuell ihre 
Fernseher. „Mainstream-Medi- 
en, ihr seid das Virus“, so das 
Credo der Protestler”. Sie schei- 
nen des Pudels Kern gefunden, 
den richtigen Feind identifiziert 
zu haben! Denn kaum etwas 
trägt mehr dazu bei, dass Men- 
schen sich wie Lemminge ver- 
halten, um ihre eigene Verskla- 
vung betteln und ihre Freiheits- 
rechte höchstselbst mit Schma- 
ckes in die Grüne Ionne kicken. 
Uns eine Scheibe von den Aus- 
sies abzuschneiden, könnte uns 
hier in Deutschland vielleicht 
nicht schaden, womit wir schon 
beim nächsten Kapitel sind: 


Gefährliche Freiheit oder 
sichere Sklaverei? 


Das Leben ist gefährlich. War es 
schon immer - „und das ist gut 
so“. Lebendige Menschen lie- 
ben die Gefahr! Sie ist das Salz 
des Lebens. Nimmt man die Ge- 
fahr aus dem Leben, so wird es 
fade. Nimmt man alle Gefahr, so 
tötet man das Leben an sich 
bzw. transformiert es in eine de- 
kadente Ödnis. Unsere moder- 
ne Gesellschaft befindet sich 
seit Jahrzehnten auf dem fatalen 
Weg, alle potentiellen oder ein- 
gebildeten Gefahren aus dem 
Leben zu verbannen: Fahrrad- 
helmpflicht für Kinder, Gurt- 
pflicht, ausufernde Verkehrs- 
regeln, Blitzer und Geschwin- 
digkeitsbegrenzungen, Impfun- 
gen hier, Tabletten dort, Versi- 
cherung hierfür, Vorsorge dafür. 
Kein Bereich des Lebens mehr 
ohne fetten Sicherheitskatalog! 


In meiner Jugend waren wir Kin- 
der den ganzen Tag über mit 
dem Fahrrad unterwegs - ohne 
Helm und ohne Knieschutz. Un- 
sere Eltern wussten nicht, wo 


wir sind, es gab keine Handys. 
Wir spielten im Dreck, kletter- 
ten auf nicht abgesicherten Bau- 
stellen und Gerüsten herum, er- 
forschten Ruinen, fremde Dä- 
cher, Keller und unterirdische 
Geheimgänge - wie das alle Kin- 
der aller weniger verhätschelten 
Generationen getan haben. 


Warum wohl fahren Menschen 
gerne Motorrad, wo das doch je- 
ne Fortbewegungsmethode mit 
den meisten tödlichen Unfällen 
ist? Warum geben sich Men- 
schen dem Bungee-Jumping 
hin, dem Fallschirmspringen, 
Drachen-, Segelfliegen, Berg- 
steigen oder gar dem Freeclim- 
bing? Weil wir nur dann das vol- 
le Leben in uns spüren, wenn 
wir der Gefahr trotzen! 


Nur Halbtote wollen Sicherheit. 
Wer lebt, will Freiheit - und die 
ist immer gefährlich. Wer unter 
den Menschen mit „Sicherheit“ 
auf Stimmenfang geht, ver- 
spricht ihnen in Wahrheit die 
Sklaverei. Deshalb sagte schon 
der berühmte Philosoph Jean- 
Jacques Rousseau: »Mir ist die 
gefährliche Freiheit lieber als ei- 
ne ruhige Knechtschaft.« 


Ein Geist (ein ewiges geistiges 
Wesen) stirbt nie wirklich, kann 
aber in einen todesähnlichen 
Zustand absinken - u.a. durch 
zu viel Sicherheit, zu wenig 
Gefahr, zu große Langeweile, zu 
geringe Herausforderung - alles 
Dinge, die einen Geist lang- 
fristig tatsächlich quasi umbrin- 
gen. Wer uns also Sicherheit pre- 
digt, huldigt dem Körper und 
versklavt die Geistseele. 


Wird dadurch klar, in welche Ka- 
tegorie Sie gewisse Bemühun- 
gen einordnen dürfen? Erschei- 
nungen wie die Impferei bei- 
spielsweise. Glauben Sie etwa, 
die Evolution, die seit Jahrmil- 
lionen allen Herausforderungen 
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begegnete, sei so fehlerhaft, 
dass sie nun ausgerechnet bei 
der am höchsten entwickelten 
Spezies Impfstoffe fürs Überle- 
ben bräuchte? Oder dass Tierar- 
ten ausgestorben sind, weil sie 
keine Impfung hatten? 


Also: Was ist das höchste Gut im 
Leben? Die Pflege unseres ewi- 
gen, geistig-spirituellen Selbst! 
Die Wichtigkeit eines Körpers 
verhält sich zur Freiheit des 
Geistes wie ein vergänglicher 
Brotkrümel zur majestätischen 
Ewigkeit des Universums. 


Die Freiheit hat schon immer 
Menschenleben (Körper) gekos- 
tet. Warum sollte das heute aus- 
gerechnet anders sein? Wie vie- 
le Menschen mussten in der Ver- 
gangenheit ihr Leben lassen - 
für die Religionsfreiheit, die 
Menschen- und Grundrechte? 
Wie viele Abermillionen sind 
dafür gestorben, dass wir heute 
in einem Rechtsstaat leben 
dürfen, in einer Republik? Wie 
viele Menschen starben, nicht 
nur in Deutschland, sondern in 
zahllosen Ländern weltweit, da- 
mit es dort heute Rechtsstaaten 
gibt, in denen zumindest ver- 
sucht wird, den Menschen 
grundlegende, auch spirituelle 
Freiheiten und Menschenrechte 
zu gewähren? 


Millionen, wenn nicht - in der 
gesamten Geschichte - sogar ei- 
ne Milliarde Menschen sind für 
diese hohen Güter gestorben. 
Doch urplötzlich sollen diese 
höchsten Güter von 83 Millio- 
nen Deutschen coronabedingt 
weniger wert sein als potentiel- 
le körperliche Lebensverlänge- 
rung (die in Wahrheit aber nicht 
gegeben ist und um die es gar 
nie ging)? Und von Menschen 
zudem, die ohne panikindizier- 
te Fehlbehandlungen mögli- 
cherweise sogar nicht einmal 
sterben müssten! 


Das bringt mich zum bemer- 
kenswerten Auswurf einer Ärz- 
tin, der kürzlich in den sozialen 
Medien meinen Weg kreuzte: 


»Liebe Verschwörungszworbler, 
Ignoranten, Dumpfbacken, Hob- 
byagenten, Oberschlauis, Klein- 
karomenschen, Superegoisten 
... Meine Kollegen und ich ste- 
hen an der Corona-Front. Wir 
kämpfen um das Leben von 
Menschen. Es ist mir scheiß- 
egal, ob Corona erfunden wur- 
de, um uns alle zu versklaven 
[...], ob irgendwelche Statisti- 
ken (die Hure der Mathematik!) 
sagen, dass nur x Prozent der 
Deutschen möglicherweise er- 
kranken und sterben. Es ist mir 
sowas von scheißegal, ob Kla- 
gen abgehen wegen persönli- 
cher Einschränkungen |[...]. Es 
ist mir total scheißegal, ob Mut- 
tis und Papis heulen, weil sie 
gezwungen sind, sich nun tat- 
sächlich mal selbst um die eige- 
ne Nachzucht zu kümmern. All 
das geht mir meilenweit am A... 
vorbei. Wenn Menschen ster- 
ben müssen, weil ihr, die Igno- 
ranten und Egoisten, nur euch 
seht und eure ‚Nachteile‘, weil 
ihr, liebe Verschwörungsfanati- 
ker, zum x-ten Mal die Apoka- 
lypse und die Versklavung der 
Menschheit seht, ihr Dummies 
[...], dann hört bei mir der Spaß 
auf. Ihr meint, ihr seid stark, bis 
es einen eurer Lieben erwischt 
und ihr nur noch hinter der Glas- 
scheibe zugucken könnt. Ich 
bin es leid, von Menschen mit 
großer Klappe, aber proportio- 
nal entsprechendem kleinen 
Hirn zu lesen, was man sich da- 
heim am Wohnzimmertisch aus 
den Fingern saugt. Im Gegen- 
satz zu euch allen sehe ich die 
Realität - und die ist äußerst un- 
schön. Ich habe die schreck- 
liche Ahnung, dass nicht nur 
Corona Opfer fordert, sondern 
ein ganz altes bekanntes Virus — 
der Egoismus.« 


Nutzen wir diesen Erguss nun 
für eine kurze Zusammenfas- 
sung. Wenn also eine Ärztin der- 
lei von sich gibt, kann man ihre 
Verzweiflung zwar halbwegs 
nachvollziehen, dennoch liegt 
sie damit in ausnahmslos jeder 
existierenden Hinsicht falsch: 


Denn (1) ändert der Lockdown 
nichts am Auftreten schwerer 
Symptome: Die meisten Coro- 
na-Maßnahmen waren, wie wir 
jetzt wissen, von vornherein wir- 
kungslos. Schwere Atemwegs- 
symptome werden nicht allei- 
nig und ursächlich durch Viren 
ausgelöst, sondern haben zu- 
sätzliche Ursachen. Ein Lock- 
down kann bestenfalls die allge- 
meine Ausbreitung eines Infek- 
tionsgeschehens verlangsamen, 
nicht aber verhindern. 


Dass diese Ärztin Menschenle- 
ben retten möchte, ist ja löblich. 
Frage (2) aber ist, ob sie es auch 
tut. Denn die Schulmedizin 
kennt keine Heilbehandlung bei 
viralen Lungensymptomen. Ex- 
perimentelle Behandlungen 
und Medikamentenkombinatio- 
nen helfen nicht, sondern sind 
ihrerseits reale Lebensbedro- 
hungen. Invasive Beatmung 
führt bei Corona-Patienten fast 
doppelt so häufig zum Tod, wie 
sonst. Warum das so ist, wird 
die nächste Depesche erhellen. 
Isolation, Panikmaßnahmen, 
Hiobsbotschaften usw. erhöhen 
durch den Nocebo-Effekt das 
Sterberisiko überdies. 


(3) 83 Millionen gesunde Men- 
schen sind nicht unwichtiger 
als jene armen Betroffenen. 


(4) Für unsere Freiheit, unsere 
Grundrechte, den Rechtsstaat 
sind im Laufe der Geschichte 
Abermillionen Menschen ge- 
storben. Die Freiheit kostet im- 
mer einen hohen Preis. Warum 
sollte das heute anders sein? 


Kent-Depesche 09+10/2020 - S. Hinz Verlag : Henriettenstr. 2 > D-73230 Kirchheim : Tel.: (07021) 7379-0, Fax: -10 : info@sabinehinz.de : sabinehinz.de 


Wer jetzt nicht mitdenkt und 
mutig handelt, trägt durch seine 
Passivität dazu bei, dass diese 
hohen Güter auf dem Altar des 
Mitläufertums geopfert werden. 


Es geht hier (5) nicht um Egois- 
mus, sondern um Millionen 
Existenzen, um reale Men- 
schen, ihre berechtigten Ängste, 
ihre psychischen Probleme. Es 
geht um Familien, Betriebe, um 
unser aller Leben, um das Funk- 
tionieren unserer gesamten Ge- 
sellschaft! Und um den Rechts- 
staat und die Grundrechte, für 
die Abermillionen unserer Vor- 
fahren ihr Leben ließen, womit 
es, (6) um den Respekt vor dem 
Leben unserer Vorfahren geht. 


Zu guter Letzt geht es (7) nicht 
nur um die Tragik auf einer Sta- 
tion, sondern um die ganze 
Welt! Um die echte Welt der ge- 
sunden, lebenden und arbeiten- 
den Menschen - vor allem aber 
auch um unsere Zukunft! 


Niemand hätte etwas gegen ei- 
nen dreiwöchigen Lockdown 
einzuwenden gehabt, hätte es 
denn tatsächlich eine exponen- 
tielle Ausbreitung gegeben, hät- 
te derselbe denn nachweisbare, 
messbare Ergebnisse erzielt und 
wären die Krankenhäuser denn 
tatsächlich über ihre Kapazi- 
tätsgrenze hinaus belastet gewe- 
sen. Doch all das war nie gege- 
ben! Ohne Panikmache hätte es 
gewiss sogar weniger Patienten 
und weniger Todesfälle geben. 


Wenn dann auch noch der 
„Bayerische Rambo“ (Söder) im 
Fernsehen schwafelt: »Wir las- 
sen keine Experimente mit unse- 
rer Gesundheit zu!« bin ich ge- 
neigt, ein sehr unanständiges 
Wort in den Mund zu nehmen! 


Welch Hohn! Welch Spott! 
Welch Menschenverachtung! 
„Wir lassen keine Experimente 


mit unserer Gesundheit zu“! 
Dass ich nicht lache! Nun, Herr 
Obervirenbannführer Söder, 
was genau passiert denn aktuell 
in unseren Krankenhäusern? 
Werden Patienten da nicht ex- 
perimentell behandelt — quasi 
als Versuchskaninchen? 


Und was sind all die geneti- 
schen Impfstoffe, für deren 
zwangsweise Verspritzung Sie 
sich stark gemacht haben? Alle- 
samt nicht erprobte, hochris- 
kante, genetische Verfahren, die 
niemals zuvor bei Menschen an- 
gewendet wurden - und völlig 
unabsehbare, langfristige, ver- 
borgene Nebenwirkungen auf- 
weisen könnten. Verfahren, die 
in frühestens fünf Jahren zur 
sicheren Anwendung gelangen 
könnten - wenn überhaupt. 


Und was findet aktuell in unse- 
rer Gesellschaft statt, an 83 Mil- 
lionen Menschen? Ist das nicht 
auch ein groß angelegtes Bevöl- 
kerungsexperiment? Wie weit 
lassen sich Meschen kontrollie- 
ren, gängeln, drangsalieren? 
Was geschieht während des 
Lockdowns mit ihrer Gesund- 
heit? Wie viele werden sich 
wohl umbringen? Wie viele lan- 
den in einer Depression? 


Sie wollen also keine Expe- 
rimente mit unserer Gesundheit 
zulassen? Gut, dann schicken 
Sie die Patienten nach Hause 
zurück in eine bekannte Umge- 
bung, wo sie liebevolle Betreu- 
ung erhalten, hausärztliche und 
heilkundige Hilfe, gesunde 
Kost, Nahrungsergänzungen 
und Vitamine, bewährte Natur- 
heilverfahren, die das Immun- 
system stärken usw. Dann las- 
sen Sie die Menschen an die fri- 
sche Luft, an die Sonne - das ist 
wirksamer als sie zuhause (oder 
gar in einer Intensivstation) ein- 
zusperren. Sie wollen keine Ex- 
perimente? Dann beenden Sie 


den Lockdown! Sie wollen kei- 
ne Experimente? Dann verbie- 
ten Sie genetische Impfstoffe! 


Normalität erst mit Impfstoff? 


Bei allen angekündigten Impf- 
stoffen „gegen Corona“ handelt 
es sich um gänzlich neue Arten 
von Impfstoffen, bei denen gene- 
tisches Material in Körperzellen 
eingebracht wird — ein geneti- 
scher Feldversuch am Men- 
schen! Diese neuen Verfahren 
sind derart brandgefährlich, 
dass wir ihnen eine ausführli- 
che Depesche widmen werden. 


Bisherige Grippeimpfstoffe wur- 
den auf Hühnereiern gezüchtet. 
Pro Impfdosis brauchte man et- 
wa ein Hühnerei. Daher waren 
die Forscher der Nordhalbkugel 
schon im Sommer auf der 
Suche nach den Virentypen auf 
der Südhalbkugel. Sie gingen 
davon aus, dass ähnliche Viren 
wenige Monate darauf auch 
hierzulande kursieren würden, 
entwickelten einen entspre- 
chenden Impfstoff und began- 
nen damit, ihn zu vermehren - 
langwierig, aufwendig, bei stark 
limitierter Kapazität. 


Die neuen genetischen Impf- 
stoffe sind von derlei Hemmnis- 
sen befreit. Sie werden synthe- 
tisch hergestellt und können in 
fast unendlichen Mengen auf 
den Markt geworfen werden. 


Ein fachfremder Milliardär hat 
der Welt ja kürzlich damit ge- 
droht, dass Normalität erst dann 
wieder einkehren könne, wenn 
ein Impfstoff verfügbar sei - was 
seiner Aussage zufolge frühes- 
tens in 18 Monaten möglich sei. 
Das Wettrennen um Impfstoff- 
zulassungen hat begonnen. Her- 
steller und Hausvirologen ha- 
ben ob der „Dringlichkeit der Si- 
tuation“ bereits um abgekürzte, 
vereinfachte Zulassungsverfah- 
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ren gebeten (also um die Erlaub- 
nis, Menschen unzureichend ge- 
prüfte genetische Impfstoffe mit 
ungewissem Ausgang spritzen 
zu dürfen). 


Doch egal, wie schnell oder lang- 
sam die Pharmamultis auch 
sein werden: Wir haben jetzt Co- 
vid-19! In einigen Monaten ha- 
ben wir dann Covid-20 oder Rhi- 
no-20, die „Fledermausgrippe“ 
oder Covid-21b mitanderen Vi- 
rensubtypen. Will heißen: Bis 
der Impfstoff da ist, rennt be- 
reits eine andere Virensau 
durchs Dorf, die mit dem jetzi- 
gen Virus wenig gemein hat. 


Dr. Wolfgang Wodarg sagt dazu: 
»Es ist völlig sicher, dass sich 
auch das SARS-Virus laufend 
und in großer Geschwindigkeit 
ändert. Was nützt eine Impfung 
gegen etwas, das sich längst un- 
kalkulierbar geändert hat? [...] 
Deshalb sind Immunitätsnach- 
weise eine Farce - und wenn sie 
Gesetz werden sollten, eine ge- 
sundheitlich nicht begründbare 
Schikane. [...] Bisher war es zu- 
dem so, dass sich andere Viren 
freuen und ausbreiten, wo einer 
Virusart durch Impfung das Le- 
ben schwerer gemacht wurde. 
Die Wuhan-Viren sind längst 
Schnee von gestern. ”« 


Abgesehen davon konnte bisher 
nicht festgestellt werden, dass 
Grippeimpfungen überhaupt je 
einen Einfluss auf das allgemei- 
ne Infektionsgeschehen hatten. 
Prof. Dr. Wallach hat hierzu eine 
aufschlussreiche Studie aufge- 
spürt. In einem Blog-Artikel mit 
der Überschrift: „Die Infektions- 
rate von SARS-CoV-2 und die 
aberwitzige Hoffnung auf Imp- 
fung“ schreibt er”: »Aber was 
mich am meisten an dieser Stu- 





*korrelieren: in einer Wechselbeziehung 
stehen, einen Zusammenhang aufwei- 
sen, aufeinander bezogen sein (lat. corre- 
latio: Wechselbeziehung). 
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»In einer echten Krise käme wohl niemand auf 
die Idee, beim Bundesverfassungsgericht einklagen 
zu wollen, dass er in dieser Lage eine politische 


Demonstration durchführen darf.« 
Oberregierungsrat K., (eh.) Mitarbeiter im Bundesinnenministerium 


die verblüfft, ist die Tatsache, 
dass die Durchimpfungsrate mit 
den entsprechenden Grippe- 
Impfstoffen über die Jahre deut- 
lich und linear angestiegen 
sind, aber dieser Anstieg völlig 
unkorreliertt* mit den Infek- 
tionsraten war! Das ist so un- 
glaublich, dass sich das jeder, 
der es nicht glaubt, in der Origi- 
nalgrafik” selber anschauen soll- 
te. Impfung und Infektionsrate 
sind völlig unkorreliert*.« 


Noch eine weitere Unlogik: Die 
WHO habe gesagt, so der Jurist 
Ralf Ludwig, es solle keinen 
Immunitäts-Pass geben, denn es 
sei bei jemandem, der die 
Krankheit durchgemacht hat, 
nicht sicher, dass derjenige 
auch immun sei. Auch Prof. 
Drosten sagte laut ntv, es sei 
nicht so, dass die Antikörper al- 
leine die Immunität „machen“, 
sie seien nur ein Anzeiger einer 
überstandenen Infektion. Ein 
Antikörper-Test beweise keine 
Immunität. Nun, das ist interes- 
sant! Denn wenn es stimmt, 
dass man durch Antikörper gar 
nicht immun wird, was brächte 
dann noch eine Impfung? 


Abb. 3: Coronaverlauf im Vergleich zu echtem Seuchenverlauf 


Offizielle Zahlen des Robert-Koch-Instituts (RKI) 
| 


W Prozentsatz der Corona-Fälle (Testpositive) 
unter den Getesteten 


mem Typischer Verlauf bei einer echten Seuche 
(exponentielle Zunahme der 
Durchseuchung im Laufe der Zeit). 


KW: Kalenderwoche (siehe auch Abb. 1) 
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Forderungen 


Die Grundrechte (Artikel 1 bis 
19 des Grundgesetzes) heißen 
Grundrechte, weil man sie nor- 
malerweise nicht aussetzen 
oder einschränken kann. 


Maßgeblich handelt es sich bei 
ihnen um Abwehrrechte des Bür- 
gers (Pressefreiheit, Versamm- 
lungsfreiheit, Unverletzlichkeit 
der Wohnung usw.) gegen Über- 
griffe der Regierung. Wenn eine 
Regierung die Grundrechte ein- 
schränkt, muss sie dies fundiert 
begründen können. Sie hat eine 
fortlaufende Begründungs- 
pflicht gegenüber den Bürgern. 
Dieser Pflicht kommt die Regie- 
rung aktuell nicht nach. Diesel- 
be Pflicht gilt, wenn die Regie- 
rung Maßnahmen „lockert“, 
während sie dabei neue Grund- 
rechte aussetzt, wie das z.B. bei 
der Öffnung von Restaurants ge- 
schieht, wo nun zeitgleich ge- 
fordert wird, dass Gastwirte 
Namen und Anschrift der Gäste 
notieren. Auch das muss juris- 
tisch, wissenschaftlich, epide- 
miologisch fundiert begründet 
werden. 
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Wir fordern (1), dass die Regie- 
rung diese Begründung endlich 
nachreicht und fundiert dar- 
legt und beweist, z.B. ... 


... warum SARS-CoV-2 unzwei- 
felhaft und alleinig die aktuel- 
len Symptome auslöst. Auf wel- 
che Studien sie sich beruft, wel- 
che Experten und Gegenstim- 
men sie gehört hat, 


... wieso sie glaubt, dass SARS- 
CoV-2 ansteckender sei als her- 
kömmliche Grippeviren, auf 
welche Studien sie sich beruft, 
welche Experten sie gehört hat, 


. warum Covid-19 angeblich 
von höherer Letalität begleitet 
wird als andere Grippeerkran- 
kungen. Welche wissenschatftli- 
chen Studien nachweisen, wie 
SARS-CoV-2 die schweren Lun- 
gensymptome auslöst, warum 
die ursächliche Beteiligung an- 
derer Viren, anderer Ursachen, 
anderer Begleitumstände ausge- 
schlossen ist. 


... welche nachweisbaren posi- 
tiven Effekte die Aussetzung der 
Grundrechte auf das sog. „höhe- 
re Rechtsgut“ hatten, was dieses 
Rechtsgut ihrer Meinung nach 
war — und welche deutlichen 
Vorteile die gewählten Maßnah- 
men gegenüber möglichen mil- 
deren Mitteln hatten. 


Wir fordern daher (2), dass ein 
parlamentarischer Untersu- 
chungsausschuss eingesetzt 
wird, der jene Fragen klärt, die 
auf Seite 30 genannt werden. 


Wir fordern (3), dass die Regie- 
rung darauf hinwirkt ... 


... dass die WHO die Definition 
der Pandemiestufe 6 ändert*, 


.. dass die WHO nicht länger 
privatwirtschftliche Geldmittel/ 
Zuwendungen erhalten darf, 


. dass Viren-Iests auf PCR- 
Basis generell untersagt wer- 
den, da diese als diagnostische 
Verfahren ungeeignet sind. 


Was man tun kann 


Das aktuelle Verhalten der Re- 
gierung legt nahe, dass die Be- 
völkerung in einem wechseln- 
den Zustand von Lockerung 
und Verschärfung, Aufhebung 
und neuen Verordnungen ge- 
halten werden soll, an dessen 
Ende keiner mehr durchblicken 
wird und der letztlich alle in die 
Lethargie treiben wird, in dem 
man lieber vorsorglich gar 
nichts macht, als eventuell das 
Falsche. Dann wird im Herbst 
die „zweite Corona-Welle“ an- 
rollen, über den Winter hinweg 
andauern, bis im Frühjahr dann 
die dritte Welle kommt usw. 


Es könnte sein, dass das nicht 

aufhört, bis schließlich die „End- 
lösung der Corona-Frage“ prä- 

sentiert werden wird - egal, wie 

die auch immer aussehen mag. 

Und die Menschen werden in ih- 
rer Verzweiflung und Erschöp- 

fung ausrufen: „Ja, OK, Haupt- 

sache dieser Wahnsinn hört end- 
lich auf!“ Deshalb ist es wichtig, 

dass die Bürger sich heute weh- 

ren, nachbohren, kritisch nach- 

fragen, demonstrieren, sich in- 

formieren, Depeschen verteilen 

usw., bis der Zustand restlos aus 

der Welt geschafft wurde! 


An jedem Tag des Kalenders fin- 
den derzeit in 10 - 20 Städten 
Demos mit Hunderten, teils mit 
Tausenden Menschen statt! Ma- 
chen Sie mit! Eine Übersicht fin- 
det man z.B. im Telegram*- 
Kanal der Corona-Rebellen (ei- 
ne Gruppe für jedes Bundes- 
land) sowie auf Facebook: face- 
book. com/groups/CoronaRebellen/. 


Untersuchungsausschuss 
Schreiben Sie Ihrem Abgeord- 


neten und bitten Sie ihn, sich 
für einen Untersuchungsaus- 
schuss stark zu machen (siehe 
Kasten Seite 30). Nur wenn ge- 
nug Druck von unten aufgebaut 
wird, und die Verantwortlichen 
merken, dass es ihnen an den 
Kragen gehen könnte, wird sich 
etwas ändern. Nur eine voll- 
ständige Aufarbeitung der Feh- 
ler und Täuschungen wird eine 
Wiederholung derartiger Ereig- 
nisse verhindern können. 


Partei Widerstand 2020 

Dr. Bodo Schiffmann, ein Arzt 
aus Sinsheim, der täglich neue 
Videos mit den Unstimmigkei- 
ten zu Corona veröffentlichte 
(bisher fast 50, mit zig Millio- 
nen Videoaufrufen) sowie Ralf 
Ludwig, der Anwalt, der das De- 
monstrationsverbot in Stuttgart 
vor dem Bundesverfassungsge- 
richt niederzwang, entschlos- 
sen sich, eine Partei zu gründen. 
Ihr „Widerstand 2020“ bekam 
innerhalb weniger Tage über 
100.000 Mitglieder, übertraf da- 
mit die Mitgliederzahl der Grü- 
nen und war, gemessen an den 
Mitgliedern, die viertstärkste 
Partei im Land nach SPD, 
CDU/CSU! Innerhalb von drei 
Wochen! Das zeigt, wie groß der 
Protest der Bevölkerung gegen 
die Corona-Maßnahmen ist. Die 
Leute haben die Nase voll! 


Kurz nachdem die Mitglieder- 
zahl der Grünen überschritten 
wurde und erste Medien auf die 





*Änderung der Pandemiestufe 6: Die 
Ausrufung der höchsten Pandemiestufe 6 
durch die WHO wird heutzutage veran- 
lasst, wenn es zu „wachsenden und an- 
haltenden Übertragungen von Mensch zu 
Mensch in der gesamten Bevölkerung" 
kommt. Vor 2009 mussten auch bestimm- 
te Fallzahlen und vor allem hohe Sterb- 
lichkeitsraten gegeben sein. Mehr dazu: 
naturheilt.com/blog/who-aenderte-pandemie-kriterien/ 


*Telegram: Telegram ist ein kostenloser 
Messaging-Dienst zur Nutzung auf 
Smartphones, Tablets und PCs. Telegram 
ist vor allem bekannt dafür, dass dort kei- 
ne Beiträge von Benutzern zensiert oder 
gelöscht werden: telegram.org). 
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„neue Gefahr“ aufmerksam wur- 
den, erhielt die Webseite An- 
griffe und wurde sabotiert. Der 
Widerstand 2020 arbeitet aktu- 
ell mit Hochruck daran, dieses 
Problem in den Griff zu bekom- 
men, was hoffentlich der Fall 
sein wird, wenn Sie diese Depe- 
sche in den Händen halten. 


Unterstützen Sie den Wider- 
stand 2020. Die Mitgliedschaft 
ist kostenfrei möglich. Ich glau- 
be zwar nicht an einen Heils- 
bringer, aber ich finde es wich- 
tig, dass der Widerstand gegen 
den Corona-Irrsinn sich auch 
politisch manifestiert, vor allem 
aber, dass den Altparteien die 
Knie schlottern und sie sagen: 
„Was?! Widerstand 2020 hat 
mehr Mitglieder als die CDU?!? 
Hilfe!!“ Denn nur derlei Zwang 
bzw. Druck von außen/unten 
dürfte sie dazu „motivieren“, 
Politik im Sinne der Bevölke- 
rung zu machen. Hier der Link: 
www.widerstand2020.de! 


Demokratischer Widerstand 
Der Berliner Journalist Anselm 
Lenz organisiert den sog. demo- 
kratischen Widerstand, der zahl- 
lose Veranstaltungen im Bun- 
desgebiet ausrichtet. Die Grup- 
pe gibt die Zeitung „Der Wider- 
stand“ heraus - Stimme der par- 
teiunabhängigen liberalen Op- 
position und der kritischen In- 
telligenz in der Bundesrepublik 
Deutschland auf Basis des 
Grundgesetzes. Alles Weitere da- 
zu hier: nichtohneuns.de/. 


Deutscher Presserat 
presserat.de/beschwerde.html 
Wann immer Sie einem tenden- 
ziösen Artikel/Bericht in den 
Medien begegnen, schreiben 
Sie eine Beschwerde an den 
Deutschen Presserat und bezie- 
hen Sie sich dabei auf jenen 
Punkt des Pressekodex, der ver- 
letzt wurde. Ich nenne Ihnen im 
Kasten die wichtigsten. Man be- 
denke dabei, dass Punkt 10 z.B. 
auch „Weltanschauung“ bein- 


Presse-Kodex: Beschwerde an den Presserat 


1. Wahrhaftigkeit und Achtung der Men- 
schenwürde: Die Achtung vor der Wahrheit, 
die Wahrung der Menschenwürde und die 
wahrhaftige Unterrichtung der Öffentlichkeit 
sind oberste Gebote der Presse. 

2. Sorgfalt: Recherche ist unverzichtbares 
Instrument journalistischer Sorgfalt. Zur Ver- 
öffentlichung bestimmte Informationen in 
Wort, Bild und Grafik sind der nach den Um- 
ständen gebotenen Sorgfalt auf ihren Wahr- 
heitsgehalt zu prüfen und wahrheitsgetreu 
wiederzugeben. Ihr Sinn darf durch Bear- 
beitung, Überschrift oder Bildbeschriftung 
weder entstellt noch verfälscht werden. Un- 
bestätigte Meldungen, Gerüchte und Ver- 
mutungen sind erkennbar zu machen. 

3. Richtigstellung: Veröffentlichte Nach- 
richten oder Behauptungen, insbesondere 
personenbezogener Art, die sich nachträg- 
lich als falsch erweisen, hat das Publika- 
tionsorgan, das sie gebracht hat, unverzüg- 
lich von sich aus in angemessener Weise 
richtigzustellen. 

7. Trennung von Werbung und Redak- 
tion: Die Verantwortung der Presse gegen- 
über der Öffentlichkeit gebietet, dass redak- 
tionelle Veröffentlichungen nicht durch pri- 
vate oder geschäftliche Interessen Dritter 
oder durch persönliche wirtschaftliche Inter- 
essen der Journalistinnen und Journalisten 
beeinflusst werden. Verleger und Redakteu- 
re wehren derartige Versuche ab und ach- 
ten auf eine klare Trennung zwischen redak- 
tionellem Text und Veröffentlichungen zu 
werblichen Zwecken. 


9. Schutz der Ehre: Es widerspricht journa- 
listischer Ethik, mit unangemessenen Dar- 
stellungen in Wort und Bild Menschen in ih- 
rer Ehre zu verletzen. 

10. Religion und Weltanschauung: Die 
Presse verzichtet darauf, religiöse, weltan- 
schauliche oder sittliche Überzeugungen zu 
schmähen. 

11. Sensationsberichterstattung: Die 
Presse verzichtet auf eine unangemessen 
sensationelle Darstellung von Gewalt, 
Brutalität und Leid. 

12. Diskriminierungen: Niemand darf we- 
gen seines Geschlechts, einer Behinderung 
oder seiner Zugehörigkeit zu einer ethni- 
schen, religiösen, sozialen oder nationalen 
Gruppe diskriminiert werden. 

14. Medizin-Berichterstattung: Bei medi- 
zinischen Themen ist eine unangemessene 
sensationelle Darstellung zu vermeiden, die 
Hoffnungen oder Befürchtungen beim Leser 
erwecken könnten. Forschungsergebnisse, 
die sich in einem frühen Stadium befinden, 
sollten nicht als abgeschlossen oder nahezu 
abgeschlossen dargestelltwerden. 

15. Vergünstigungen: Die Annahme von 
Vorteilen jeder Art, die geeignet sein könn- 
ten, die Entscheidungsfreiheit von Verlag 
und Redaktion zu beeinträchtigen, ist mit 
dem Ansehen, der Unabhängigkeit und der 
Aufgabe der Presse unvereinbar. Wer sich 
für die Verbreitung oder Unterdrückung von 
Nachrichten bestechen lässt, handelt un- 
ehrenhaft und berufswidrig. 


haltet. Werden also naturheil- 
kundliche, homöopathische 
Heilungsansätze in einem Arti- 
kel verschmäht oder lächerlich 
gemacht, ist dies ein Verstoß ge- 
gen Punkt 10. Wenn alternative 
Wissenschaftler in den Medien 
nicht erwähnt oder gezielt aus- 
geschlossen werden, ist dies ein 
Verstoß gegen Punkt 12. 


Petition 

Die Zwangsimpfung gegen Coro- 
na ist im neuen Entwurf des In- 
fektionsschutzgesetzes zwar an- 
geblich vom Tisch, es steht aber 
zu befürchten, dass sie durch 
die Hintertür oder die EU wie- 
derkommen könnte. Eine Peti- 
tion dagegen erreichte bisher 
460.000 Mitzeichner (S. 31). 


Fazit 


Die Sache ergibt von A bis Z kei- 
nen Sinn - weder die „Krank- 
heit“ noch die „Pandemie“ und 
erst recht nicht das Verhalten 
der Regierung. Die Menschheit 
hat wegen einer gewöhnlichen 
Grippewelle mit regional ge- 
häuften Lungensymptomen 
(Kasten Seite 23) ihre Grund- 
rechte in den Gully gekickt und 
die Weltwirtschaft ruiniert. Der 
Schaden ist millionenfach 
größer als der Nutzen - und dies 
war von Anfang an bekannt! 


Deshalb regt sich in der Bevöl- 
kerung vermehrt Widerstand! 
Überall bilden sich Vereinigun- 
gen, Bürgerinitiativen, Proteste, 
neue Zeitschriften, Internetka- 
näle, ja sogar neue Parteien. Im- 
mer mehr Fachleute, Ärzte, 
Rechtsanwälte, Wissenschaftler 
u.a. beherzte Bürger sprechen 
sich öffentlich aus. Es gibt De- 
monstrationen mit Zehntausen- 
den von Teilnehmern. Für die 
Demo in Stuttgart am 3. Mai- 
wochenende alleine hatten sich 
500.000 Teilnehmer angemel- 
det. Nochmal: 500.000! Dem 
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Fragen für den Untersuchungsausschuss 


Ein parlamentarischer Untersuchungsausschuss (PU) ist ein nichtständiger parlamentarischer Ausschuss zur Untersuchung 
von Sachverhalten mittels Sonderbefugnissen nach der jeweiligen Verfassung oder dem jeweiligen Untersuchungsausschuss- 
gesetz, deren Aufklärung im öffentlichen Interesse liegt. Parlamente erhalten durch die Einsetzung eines PU die Möglichkeit, selb- 
ständig Sachverhalte, insbesondere solche die in dem Verantwortungsbereich der Regierung liegen und die auf Missstände hin- 
deuten, zu untersuchen und damit parlamentarische Kontrolle über eine Regierung auszuüben. Die Opposition bzw. die Minder- 
heit hat das Recht, in gleicher Weise wie die Ausschussmehrheit an der Untersuchung mitzuwirken, insbesondere Beweisanträ- 
ge zu stellen. Durch Beweisanträge kann der Untersuchungsausschuss z.B. die Vorlage von Akten verlangen und Zeugen ver- 
nehmen. Die Beweisaufnahme erfolgt in Sitzungen, am Ende wird über das Ergebnis der Untersuchung ein Bericht verfasst. 


Zur Pandemie 


Was bewegt die Bundesregierung dazu, nach wie vor von einer „Pande- 
mie“ zu sprechen, wo doch der Infektionsverlauf (siehe Abbildung 3) 
keinerlei typische Merkmale einer Pandemie erkennen lässt bzw. im 
Gegenteil den typischen Verlauf einer völlig normalen (schwachen) 
Grippe- oder Erkältungswelle zeigt? 


Was sind die Gründe, weswegen die Regierung in Govid-19 eine Bedro- 
hung für die Bevölkerung sieht, obwohl sich die Sterblichkeit nicht 
wesentlich von früheren Vergleichszeiträumen unterscheidet bzw. sogar 
wesentlich niedriger ist als im Januar/Februar 2017, März/April 2018 
und Juli/August 2018, als die Regierung keinerlei Aktivität gezeigt hat? 


Zu den Maßnahmen 


Welche konkreten Szenarien lagen am 13.03.20 vor, und aus welchem 
Grund hat sich die Regierung für Kontaktbeschränkungen und gegen die 
Herstellung der Herdenimmunität entschieden? 


Mit welchen Gründen rechtfertigt die Regierung die hohen wirtschaft- 
lichen Schäden und die zusätzlichen Sterbefälle, die aus ihren Maßnah- 
men resultieren, vor allem unter Berücksichtigung des Umstandes, 
dass die Maßnahmen zur Verlangsamung des Infektionsgeschehens 
spätestens seit Ende März nicht mehr begründbar waren? 


Was sind die Gründe für die Schließung von Kitas, Kindergärten, Schu- 
len und Hochschulen, wenn die Erkrankung doch an jungen Menschen 
spurlos vorbeigeht und eine natürliche Immunität möglichst vieler Men- 
Schen eher im Kampf gegen noch wenig bekannte Erreger hilft? 


Mit welcher Begründung hält die Regierung Grundrechtseinschränkun- 
gen aufrecht, wie Abstandsregeln, Vorschriften für Friseure und Gastro- 
nomie usw., wo doch die Studie von Prof. Streeck bewiesen hat, dass 

Ansteckung nicht beim Einkaufen oder im Restaurant erfolgte, sondern 
ausschließlich bei Großveranstaltungen? 


Aufgrund welcher medizinischen, epidemiologischen Zahlen, Fakten und 
Studien hält die Regierung das Tragen von Masken für erforderlich? 


Wie begründet die Regierung die Aufrechterhaltung einschränkender 
und Grundrechte aussetzender Maßnahmen im Zusammenhang mit der 
Tatsache, dass die sog. Reproduktionszahl seit dem 21. März unter den 
angestrebten Wert von „1“ gefallen ist? 


Zu den Tests 


Mit welcher Begründung hat die Regierung die Testung der Bevölkerung 
mit nicht zugelassenen, nicht geeichten, für diagnostische Zwecke un- 
geeigneten RT-PCR-Tests genehmigt? 


Zur Überlastung des Gesundheitswesens 


Wenn doch (1) die Überlastung des Gesundheitswesens, wie wir aus 
Prof. Streecks Heinsberg-Studie wissen, zu keiner Zeit gegeben war 
und nie gegeben sein wird, und wenn doch, wie die Regierung (2) in 
ihrer eigenen Broschüre „Maßnahmen der Regierung zur Eindämmung 
der Covid-19-Pandemie“ zugibt, zu keiner Zeit eine Auslastung der In- 
tensivbetten bzw. Überlastung des Krankenhauswesens bestand und 
wenn doch (3) die Verlangsamung der Infektionsgeschwindigkeit zur 
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Vermeidung von Belastungsspitzen der maßgebliche Grund für alle ein- 
Schränkenden und Grundrechte aussetzenden Maßnahmen war, wie 
begründet die Regierung die Aufrechterhaltung der Einschränkungen 
und Grundrechtsaussetzungen - und wie begründet sie die Regeln für 
Mundschutz, Abstandhalten usw., Regeln in Schulen usw. sowie die 
Namenserfassung in der Gastronomie usw.? 


Zu den Toten 
Wie unterscheidet die Regierung zwischen ausschließlich Corona- 
bedingten Todesfällen und Toten mit zufälliger Viruspräsenz? 


Wie viele Todesfälle gibt es im Zeitraum der Corona-Krise in Deutsch- 
land, die ausschließlich an Corona verstarben? Die also (1) deutlich jün- 
ger waren als das durchschnittliche Todesalter, die (2) unter keiner ande- 
ren tödlichen Vorerkrankung litten, bei denen (3) labordiagnostisch kei- 
ne anderen (Grippe-)Viren oder bakteriellen Infektionen nachgewiesen 
werden konnten, bei denen (4) eine Differentialdiagnose andere mögli- 
che Todesursachen ausschließen konnte und bei denen (5) eine Obduk- 
tion keine anderen möglichen Todesursachen erbrachte? 


Was bringt die Regierung dazu, an einschränkenden und Grundrechte 
aussetzenden Maßnahmen festzuhalten, wo doch maximal eine dreistel- 
lige Zahl Menschen (wahrscheinlich weniger, siehe vorige Fragen) ins- 
gesamt ausschließlich an Corona in Deutschland verstorben sind? 


Wie viele zusätzliche Todesfälle infolge der einschränkenden und Grund- 
rechte aussetzenden Verordnungen (Lockdown) hat die Regierung bis- 
her feststellen können? 


Zusätzliche Fragen 


Wieso hat die Bundesregierung gegen die erste Grundregel in Krisen- 
situationen diametral verstoßen („Vermeiden Sie Panik!”)? 


Wieso hat die Bundesregierung die vollkommen unwissenschaftliche 
Erhebung von Fallzahlen und Sterbezahlen hingenommen bzw. sich 
ihrer teilweise sogar selbst bedient? 


Welche Experten hat die Regierung in Corona-, Seuchen-, Krisenfragen 
gehört, welche nicht, und welche Kriterien waren für die jeweilige Ent- 
Scheidung ausschlaggebend? 


Hat die Bundesregierung einen wie auch immer gearteten Einfluss auf 
die Berichterstattung der Massenmedien genommen? 


Welche äußeren Kräfte, Gruppen usw. haben u.U. Einfluss auf die Ent- 
Scheidungen der Regierung genommen? 


Hat die Regierung bei einzelnen Entscheidungen entgegen besserem 
Wissen gehandelt und liegt dabei eventuell sogar betrügerische Absicht 
gemäß $ 263 Strafgesetzbuch vor? 


Hat sich die Regierung durch ihre Verordnungen der Nötigung gemäß 

§ 240 StGB schuldig gemacht? (1) Wer einen Menschen rechtswidrig 
mit Gewalt oder durch Drohung mit einem empfindlichen Übel zu einer 
Handlung, Duldung oder Unterlassung nötigt, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. (4) In besonders schweren 
Fällen ist die Strafe Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jah- 
ren. Ein besonders schwerer Fall liegt in der Regel vor, wenn der Täter 
[...] seine Befugnisse oder seine Stellung als Amtsträger mißbraucht. 
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> „musste“ man natürlich sofort 
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einen Riegel vorschieben und 
die Zahl behördlicherseits auf 
5.000 begrenzen. Doch überle- 
gen Sie mal: Wenn es allein in 
Baden-Württemberg mehr als 
500.000 wache Menschen gibt, 
die sich auf die Hinterbeine stel- 
len, stellt sich doch die Frage, 
wie lange es dauern wird, bis 
niemand mehr dem Corona- 
Blödsinn irgendeine Beachtung 
schenken wird - und alle ihr 
Leben weiterleben wie zuvor! 


Die Regierung kann die Ein- 
schränkung bzw. Aussetzung 
der Grundrechte nicht begrün- 
den. Entweder Demonstratio- 
nen und Klagen führen jetzt zur 
vollumfänglichen Wiederein- 
setzung aller Grundrechte - 
oder aber es findet Artikel 20 
des Grundgesetzes Anwen- 
dung: »(2) Alle Staatsgewalt 
geht vom Volke aus. (3) Die Ge- 
setzgebung ist an die verfas- 
sungsmäßige Ordnung, die voll- 
ziehende Gewalt und die Recht- 
sprechung sind an Gesetz und 
Recht gebunden. (4) Gegen je- 
den, der es unternimmt, diese 
Ordnung zu beseitigen, haben 
alle Deutschen das Recht zum 
Widerstand, wenn andere Ab- 
hilfe nicht möglich ist.« 


In diesem Sinne: Machen wir 
weiter, bemühen wir alle mögli- 
chen Abhilfen, bis der Wahn- 
sinn restlos aufgelöst ist, bis alle 
Verordnungen außer Kraft und 
alle Grundrechte wieder voll- 
umfänglich eingesetzt sind 
und zwar ohne Mundschutz- 
pflicht, ohne Abstandsregeln, 
ohne Immunitätsnachweise, 
Impfung, Tracking-App ... und 
allen anderen Blödsinn! 


Danke, dass Sie mitdenken! 
Danke, dass Sie mitmachen! 


Michael Kent 


Petition: Zwangsimpfung gesetzlich untersagen 





e Ärzte für Aufklärung: 

e Appell der deutschen Ärzte: 

e Aufruf von Professor Wallach: 

Aufruf der katholischen Geistlichen unterstützen: 


ärzte-für-aufklärung.de/ 
aerzteinnenvorort.de/ 
mwgfd.de/ 
veritasliberabitvos.info/aufruf/ 


Quellen und Links 

01) abgeordnetenwatch.de/blog/informationsfreiheit/das-interne-strategiepapier-des-innenministeriums-zur-corona-pandemie 
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zurueckgegeben_id_11944087.html 
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32) bsse.ethz.ch/cevo/research/sars-cov-2/real-time-monitoring-in-switzerland.html 
bild.de/politik/inland/politik-inland/corona-faktencheck-karl-lauterbach-und-seine-fragwuerdigen-aussagen-70490576.bild.html 
3) nau.ch/news/schweiz/coronavirus-who-nennt-schweden-ein-vorbild-65701044 
4) Ralf Ludwig, facebook.comj/ralf.ludwig.96/videos/10223586632960458/ 
5) contra-magazin.com/2020/04/weltaerztepraesident-kritisiert-mundschutz-aktivismus-der-politik/ 
36) tagesschau.de/inland/corona-schutzmasken-china-101.html 
7) anwalt.de/rechtstipps/maskenball-schiesst-die-corona-maskenpflicht-rechtlich-uebers-ziel-hinaus_167027.html 
8) facebook.com/kxx.dxxx.7 (vollständiger Name der Red. bekannt) 
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Brauerei muss wegen Corona nach 400 Jahren schließen, 
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42) Tim Mälzer in Sorge um Mitarbeiter | Markus Lanz am 06.05.2020, youtube.com/watch?v=t2liDVz-u20 
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45) welt.de/finanzen/article207876629/Lockdown-Folgen-2-1-Millionen-Deutsche-stehen-vor-dem-Ruin.html 
46) a) spiegel.de/wirtschaft/creditreform-pleitewelle-schwillt-noch-an-a-190187.html 
46) b) de.statista.com/statistik/daten/studie/585/umfrage/selbstmordmethoden-in-deutschland-2006/ 
47) midilibre.fr/2020/04/09/coronavirus-ces-suicides-de-malades-ou-de-personnes-tenaillees-par-langoisse,8839373.php 
48) aargauerzeitung.ch/aargau/kanton-aargau/aargauer-psychiatrie-chefarzt-kawohl-warnt-arbeitslosigkeit-erhoeht-das-suizidrisiko-137742663 
49) neopresse.com/gesellschaft/fatale-auswirkungen-des-lockdowns-bekommt-merkel-nun-den-sturm-zu-spueren/ 
50) nytimes.com/2020/04/06/well/live/coronavirus-doctors-hospitals-emergency-care-heart-attack-stroke.html 
51) YouTube: Ihr Sohn starb alleine im Krankenhaus, youtube.com/watch?v=ZT6l8ndJOOE &fbelid=1wAR3ezXCSY- 
qHIBIxW8Yja NtsBgeB2WDszlAyD5W7 TJEmMTABc290yyiZI0 
52) YouTube: „Offentlicher Brief an Angela Merkel“ (hörenswerte Botschaft einer Mutter an die Bundeskanzlerin: 
youtube.com/watch?v=pgjA9E2HXWQ&feature=share&fbelid=IwAROgkquJ3WeVeFY9BUOAy Zo3U3izxSXjTrsQgPreENIRTZZeL3f4clybRc 
53) kurier.at/wissen/gesundheit/coronavirus-krise-warnung-vor-medizinischen-kollateralschaeden/400812371 und 
wien.orf.at/stories/3044064 „Internisten warnen vor Kollateralschäden“ 
4) zdf.de/nachrichten/politik/coronavirus-epidemiologe-folgen-helmholitz-100.html 
55) medical-tribune.de/medizin-und-forschung/artikel/coronavirus-quarantaene-kann-mit-massiven-psychischen-folgen-verbunden-sein/ 
6) rubikon.newsj/artikel/die-stimme-der-vernunft 
7) YouTube: Prof DDr Martin Haditsch, Facharzt Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie COVID-19, 
youtube.com/watch?v=PtzHH8DhgZM&feature=emb title 
58) rubikon.newsj/artikel/die-folgen-verraten-die-absicht 
59) Corona Virus - Prof. Dr. Carsten Scheller bekräftigt Vergleich mit Influenza, vom 24.03.20, 
youtube.com/watch”?time_continue=17&v=w-uubQurNfw&feature=emb_title 
60) facebook.com/groups/385296258159197/search/?query=Herrmann%20Popp&epa=SEARCH BOX 
61) unzensuriert.at/content/99757-die-maske-des-kanzlers-faellt-sebastian-kurz-ist-ein-purer-angstmacher/ 
7 anti-spiegel.ru/2020/bill-gates-spendet-dem-spiegel-23-mio-euro-wie-unabhaengig-kann-der-spiegel-sein/ 
63) gatesfoundation.org/How-We-Work/Quick-Links/Grants-Database#q/k= spiegel 
64) sciencedirect.com/science/article/pii/S0048969720321215 
65) mobil.stern. de/digital/online/australier-zerstoeren- fernseher---aus-protest-gegenueber-mainstream-medien-9255922.html 
66) focus.de/gesundheit/news/beatmungsgeraete-in-der-kritik-viele-beatmete-covid-19-patienten-sterben-us-aerzte-schlagen- 
alternativen-vor_id_11877032.html 
67) facebook.com/permalink.php?story_fbid=10156750443376910&id=83788386909& tn =K-R 
E harald-walach.de/2020/05/02/infektionsrate-von-sars-cov-2-und-die-aberwitzige-hoffnung-auf-impfung/ 
69) https://www.ncbi.nim.nih. gov/pme/articles/PMC387767 5/figure/figO2/ 
70) n-tv.de/wissen/Drosten-Genesene-Corona-Patienten-immun-article21746354.html 
71) youtube.com/watch?v=3cHvpqu7TE8&feature=share&fbelid=IwARZa1RuEon_ffyns8ätifVsrXv2_yP94twGVVGWn1dl3Xxgf098COLoYOKU 
72) Absatz 1: Wer in der Absicht, sich oder einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, das Vermögen eines anderen 
dadurch beschädigt, dass er durch Vorspiegelung falscher oder durch Entstellung oder Unterdrückung wahrer Tatsachen einen Irrtum erregt oder 
unterhält, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
73) daserste.de/unterhaltung/comedy-satire/satire-gipfel/nuhr-im-ersten-video-252.html 
74) YouTube: The Global Health Mafia Protection Racket, https://www.youtube.com/watch?v=1Z5VYqJartl&t=315s 
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